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Maximen
(gvdb) Die Bundespräsidentin Ruth 
Dreifuss, in ausländischen Gazetten 
oft als Staatsoberhaupt bezeichnet 
(dieweil wir aus der Schule wissen, 
dass in unserer Demokratie der Sou­
verän — das Volk also — ehemalige 
Monarchen ersetzt), die prima inter 
pares, Erste unter Gleichen, macht 
immer, ein bisschen mehr, ein wenig 
weniger, Schlagzeilen, aus denen 
hervorgeht, dass sie «sich gemacht», 
den Knopf aufgetan hat.
Und wie! Da begab sie sich doch als 
höchste Schweizerin vor Ort im ge-- 
schundenen Kosovo, als einfache 
Frau und mitnichten mit Stöge- 
lischuhen angetan und füllte beim 
Rückflug nach Bern das Flugzeug 
mit Asylsuchenden, die bei Ver­
wandten in unserem Land unter­
kommen könnten. Dies, bevor sich 
Bundesrat und skeptische Kantons­
regierungen dazu verstanden, diese 
Alternative zu ergreifen — in aller In­
teresse. (Ohne Mühen und Miss­
lichkeiten wird zwar auch dies nicht 
durchführbar sein.)
Als medienträchtigen Coup 
(miss)verstanden kritische Geister 
die aus spontanem Verständnis her­
aus verstandene Geste der Frau 
Dreifuss, soFranzSteineggervon den 
Freisinnigen. Dafür musste er mehr 
als einen Rüffel einstecken, auch 
von parteipolitischer Seite, und dass 
sich (entgegen einer «Meldung» in 
der Boulevardpressq) auch die bei­
den freisinnigen Bundesräte für sei­
ne Einwendungen erwärmen konn­
ten, schickte der Urner als Dementi 
hintennach.
Die Bundespräsidentin hat an Po­
pularität und Statur gewonnen. 
Nicht ins Gewicht fallend trägt man 
ihr «im Volk» noch nach, dass sie sich 
mit ihren optimistischen Prognosen 
zu Zustand und Entwicklung der 
AHV getäuscht hat; die AHV be­
kommt starke Spritzen verordnet. 
Auch in bezug auf das neue Kran­
kenversicherungsgesetzstimmen ih­
re seinerzeitigen Aussagen nicht

Dank an die Wähler
Für meine Wie­
derwahl als Kan­
tonsrat am letzten 
Wochenende 
danke ich allen, 
die mir ihr Ver­
trauen an der Ur­
ne ausgesprochen 
haben. Neben 
dem liberalen Ge­
dankengut werde 
ich weiterhin mit Freude die konkreten 
Anliegen von Höngg in unserem Parla­
ment vertreten. Gerne stehe ich für An­
regungen und Kritik, auch während der 
Legislatur, zur Verfügung.
Robert Chanson,
Kantonsrat FDP Zürich 10
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und werden weiter desavouiert wer­
den. Was ist also der Grund für die 
milde Beurteilung und das zarte 
Vergessen ihrer Tritte ins Fettnäpf­
chen? Nicht zuletzt wohl ihr ruhiges 
Auftreten und dann sicher auch die 
Tatsache, dass sie sich fernab von 
jeglichen Sachzwängen konsequent 
für den sozialen Status quo, wenn 
nicht gar weiteren Ausbau einsetzt. 
Das bringt ihr Sympathien der vie­
len ein, die ihrer Zukunft auf mone­
tärer Ebene gar nicht mehr sicher 
sind.
Die an sich unspektakulären Auf­
tritte finden nicht zuletzt im Aus­
land, wo sie auf lobende Worte stos­
sen, Beachtung, und so ist es nicht 
mehr weit zur Überlegung, ob Frau 
Dreifuss nicht eine sehr gute, ge­
wandte und auch pragmatisch sich 
orientierende Aussenministerin 
(gewesen) wäre. Aber vom Gedan­
ken an ihre Kandidatur bei der Va­
kanz durch Cotti hätte sie die Partei­
präsidentin der SP, Parteikollegin al­
so, abgebracht, weil Dreifuss der SP 
im obersten Führungsgremium des 
Landes als Innenministerin natür­
lich mehr als lieb ist.
Zu bedauern, dass sie Innenministe­
rin geblieben ist, heisst indessen 
nichts anderes, als unausgesprochen 
zu unterstellen, dass Bundesrat Deiss 
nicht der richtige oder doch ein un­
tergewichtiger Mann sei. Gemach: 
warten wir’s ab. Auch er kann sich als 
erste Wahl erweisen, zumal der Zeit­
punkt seines «Eingreifens» sich mit 
der Notwendigkeit paart, Klippen 
zu umschiffen und als Aussenmini­
ster gute neue Ufer anzusteuern.
Die Zeichen derZeit auf aktuellstem 
Stand hat die Bevölkerung wunder­
bar richtig so interpretiert, dass 
menschliche Hilfe not tut; vor Ort 
und hier. Zwanzig Millionen und 
noch mehr als Sammelergebnis der 
Glückskette schlagen jeden Rekord 
an humanitärer Bereitschaft, getreu 
einer der schönsten Maximen der 
Schweiz.

Jugendszene 
Höngg
Unter diesen Oberbegriff stellt der Ver­
ein Arbeitskreis Jugendfragen Höngg 
seine neueste Veranstaltungsreihe. An 
drei Donnerstagabenden will er mit Re­
feraten und Diskussionen Anstösse ge­
ben und den gegenseitigen Austausch 
zwischen Fachleuten und Eltern von Ju­
gendlichen bzw. interessierten Erwach­
senen anregen.
(If) Bereits zum dritten Mal seit seiner 
Gründung wendet sich der Arbeitskreis 
Jugendfragen Höngg mit einer aktuel­
len, themenbezogenen Veranstaltungs­
reihe an die interessierte Öffentlichkeit: 
Nach «Gewalt» und «Schule» soll die Ju­
gendszene Höngg ins Blickfeld gerückt 
werden. Angesprochen werden Er­
wachsene, seien es Eltern Jugendlicher, 
Betreuungs-, Lehrpersonen oder Leute, 
die sich gewollt oder ungewollt mit den 
Verhaltensweisen Jugendlicher ausein­
andersetzen. Referate von im Jugendbe­
reich tätigen Fachleuten werden anhand 
von konkreten Beispielen in den Zu­
sammenhang mit der Situation in 
Höngg gebracht und diskutiert. Eltern 
sollen mit ihren Unsicherheiten nicht 
alleine bleiben und der gegenseitige 
Austausch die Solidarität fördern.

Das Salzkorn 
der Woche
«Luftschläge» wurde zum Un wort des 
Jahres erkoren. Weil es euphemistisch, 
also schönrednerisch, verhüllend sei. 
Tatsächlich? Es gibt Wörter, die sind 
viel unredlicher. So etwa «ethnische 
Säuberung». Man stelle sich vor: Säu­
berung, Saubermachen. Wie bei einer 
Frühlingsputzete. Das Furchtbare, das 
dahinter steckt, wird voll übertüncht.

C. G. Salis

ZVM 
MEIERHOF

URS VOGEL, APOTHEKER 
LIMMATTALSTRASSE 177, ZÜRICH-HÖNGG 
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20. Mai: Jugcndkulturen. Was bewegt, 
überrascht uns? (Ab) Wann müssen wir 
uns Sorgen machen? Was soll uns Sor­
gen machen? Was ist eigentlich «nor­
mal»?
10. Juni: Freiräume und Grenzen. Was 
bieten wir Erwachsene? Was holen sich 
die Jugendlichen selber? Wo treffen sich 
Jugendliche in Höngg, wo’verbringen 
sie ihre Freizeit? Eroberte, besetzte 
Räume? Grenzen?
1. Juli: Chancen. Was brauchen wir Er­
wachsene, was die Jugendlichen? Das 
wollen wir ändern; was brauchen wir 
dazu? Nahziele, Fernziele, persönliche 
Ziele, gesellschaftliche Ziele...?
Die Abende finden je um 20 Uhr im re­
formierten Kirchgemeindehaus, Acker­
steinstrasse 190, statt. Nähere Angaben 
dazu entnehmen Sie bitte jeweils dem 
«Höngger».

SVP Kreis 10
Dank an die Wähler
Mit Ihrer Wahl bezeugen Sie uns Ihr 
Vertrauen, wofür wir Ihnen herzlich 
danken. Gemeinsam werden wir uns im 
Kantonsrat für die Belange der Stadt 
Zürich und selbstverständlich auch für 
den Kreis 10 voll einsetzen.
Wir freuen uns auf die neuen Aufgaben 
im Kantonsrat und versichern Ihnen, 
dass wir die klare Politik unserer Partei 
mit unserer ganzen Energie vertreten 
werden.
Paul Zweifel, Werner Furrer

«De schnällscht 
Zürihegel» 1999
Dieses Jahr wird der beliebte Schüler­
laufwettbewerb zum 49. Mal durchge­
führt. Der Anlass ist mit einer Beteili­
gung von über 3500 Mädchen und Kna­
ben eine der grössten Jugendsportver­
anstaltungen welche in der Schweiz 
durchgeführt wird. Quartierausschei­
dung Samstag, 29. Mai, 14 Uhr, Sport­
platz Kappenbühl, Höngg.
Einzellauf
Der 80-m-EinzeIlauf wird in getrennten 
Kategorien Mädchen und Knaben ge­
laufen. Teilnahmeberechtigt sind dieses 
Jahr die Jahrgänge 1986, 1987, 1988, 
1989, 1990, 1991 oder jünger. Die An­
meldungerfolgt auf dem Sportplatz.
Stafettenlauf
Der Stafettenlauf ist eine 60-m-Pendel- 
stafette. Teilnahmeberechtigt * sind 
Schülerinnen und Schüler der 1. bis 6. 
Schulklassen. Zur Kategorieneintei­
lung ist die Schulstufe massgebend. Die 
Anmeldeformulare sind beim Klassen­
lehrer erhältlich.

aktuellHöngg
Tag der Milth
Hof- und Stallbesichtigung bei der 
Bauernfamilie Bosshard, Am Höng- 
gerberg 80, am Samstag, 24. April, 16 
bis 18.30 Uhr. Gratis Milch zum De­
gustieren.

Ausstellungs-Apero
Der Höngger Künstler Hansheinrich 
Pfister begrüsst an seiner Ausstellung, 
Aquarelle und Zeichnungen, zum 
Cocktail in der Galerie Zentrum, 
Regensdorferstrasse 2. Donnerstag, 
29. April, 18 bis 20 Uhr.

Premiere
Die Zürcher Freizeit-Bühne präsen­
tiert das Lustspiel in drei Akten «Das 
cho heiter würde» im Saal der «Müli- 
halde», Limmattalstrasse 215, am Frei­
tag, 30. April, um 20 Uhr. Türöffnung 
19 Uhr.

Der erste Schritt 
zum Martin-Cup
Und wieder ist es soweit: am Wochenen­
de des 25./26. und 27. Juni findet der 
Martin-Cup, das über die Quartiergren­
zen hinaus bekannte Fussball-Plausch­
turnier, auf dem Hönggerberg statt. 
Fussballteams aus der Stadt Zürich und 
Agglomeration können sich bis Ende 
Mai anmelden. Die entsprechenden 
Formulare können, auf dem Höngger­
berg, in den Restaurants Rebstock, Rü- 
tihof und Limmatberg und bei der 
Schweiz. Bankgesellschaft, der Zürcher 
Kantonalbank in Höngg oder direkt 
beim Turnierobmann Mirco Grisoni 
(Meier Kopp AG, Telefon 432 16 60) 
bezogen werden.
Nicht vergessen: Anmeldeschluss für 
den Martin-Cup 1999 ist der 31. Mai.
Pressedienst Martin - Cup

Höngger 
Senioren 
Wandergruppe / /■ 
Halbtageswanderung / J v 
vom Mittwoch, 28. April
Wandergebiet: Zum Städtchen Greifen­
see, um das untere Seebecken und bis 
Maur. Wanderzeit: 2^4 Stunden. Auf-/ 
Abstieg: Unbedeutend. Besammlung: 
8.10 Uhr Zürich HB unter der grossen 
Uhr. Billette: Mit Regenbogenabo: 
*101— retour = Fr. 7.20, Regenbogen- 
und Halbtaxabo: *101—’/j—retour = 
Fr. 5.20, nur Halbtaxabo: 8606-/2— re­
tour = Fr. 7.20. Wanderleiter: Jakob und 
Anny Bachmann.
Liebe Wanderfreunde
Die S9 um 8.28 Uhr bringt uns nach Nä- 
nikon-Greifensee, Ankunft um 8.44 
Uhr. Nach Durchschreiten der schön 
bemalten Bahnunterführung wandern 
wir in etwa 20 Minuten zum geschichts­
trächtigen Kleinstädtchen Greifensee. 
Gegründet im 13. Jahrhundert, war es 
später Sitz einer Landvogtei der Stadt 
Zürich. Eine Besonderheit ist die in die 
•Stadtmauer eingebaute reformierte Kir­
che aus dem 14. Jahrhundert. Als einzi­
ges Gotteshaus in Europa weist sie ei­
nen dreieckigen Grundriss auf. Das 
Schloss wurde im alten Zürichkrieg 
1444 weitgehend zerstört und um 1520 
wieder aufgebaut. Nachdem wir auch 
die schmucken alten Riegelhäuser be­
wundert haben,gehts zum Kaffee in den 
Gasthof Krone.

90% aller Eindrücke nehmen 
wir über das Auge auf. 

Deshalb sollten Sie 
das einwandfreie Sehen 

100% ernst nehmen.

Optik Götti J
Brillen und Kontaktlinsen 
8049 Zürich-Höngg 

Limmattalstr. 204, @ 3412010

Die Wanderung führt uns dann nord­
westwärts zum unteren Seebecken, fast 
nur auf Natursträsschen und -pfaden 
durch Naturschutzgebiet. Die vielen 
Vogelstimmen lassen uns erahnen, 
welch geschäftiges Tun in diesen Stau­
den steckt. Nachdem wir den Abfluss 
des Sees, die Glatt, überquert haben, 
geht es seeaufwärts, immer in der Nähe 
des Gewässers und — bei guter Witte­
rung — mit herrlicher Aussicht in die 
Berge. Vielleicht bekommen wir auch 
mal einen Storch zu Gesicht.
Kurz nach 12 Uhr werden wir Maurer­
reichen. Mit dem Bus 747 nach Zürich- 
Klusplatz fahrend geniessen wir noch­
mals die Aussicht. Es besteht auch die 
Möglichkeit, in Maur das Mittagessen 
einzunehmen und dann auf eigene 
Faust den Heimweg anzutreten oder die 
Wanderung um den See fortzusetzen.
Zu dieser nicht anstrengenden, aber 
reizvollen Frühlingswanderung laden 
wir ganz herzlich ein und freuen unsauf 
das Wiedersehen.
Anny undJakob Bachmann

SVP Kreis 10
Für das uns anlässlich der Regierungs- 
und Kantonsratswahlen durch Ihre 
Stimme entgegengebrachte Vertrauen 
möchten wir Ihnen, liebe Wählerinnen 
und Wähler, bestens danken.
Die Wahl unserer beiden Kantonsräte 
Paul Zweifel und Werner Furrer ist der 
Beginn einer zielstrebigen Politik, die 
von unseren Wählern erwartet wird. Wir 
sind überzeugt, dass sich unsere beiden 
Kantonsräte für unsere Partei im Kan­
tonsrat voll einsetzen werden.
Mit der Wahl von Rita Führer und Chri­
stian Huber wurde die von Frau Regie­
rungsrätin Rita Führer betriebene Poli­
tik belohnt.
Oliver B. Meier, SVP-Kreispräsident 10
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Ein Quartier — fünf Chöre — eine CD
Wer kennt es nicht, das Zitat: «Wo man singt, da lass Dich ruhig nieder, böse 
Menschen kennen keine Lieder!» Ob wohl gerade diese Aussage den Män­
nerchor, den Cäcilienchor Heilig Geist, den reformierten Kirchenchor, den 
Frauenchor und die Singgruppe der Trachtengruppe dazu bewogen haben, 
eine gemeinsame CD bzw. Musikkassette unter dem Titel «5 Chöre stellen 
sich vor», zu realisieren, sei dahingestellt. Eins ist sicher, mit diesen Tondo­
kumenten ist ein besonderes Gemeinschaftswerk entstanden, an dem sich 
insgesamt hundertdreissig Sängerinnen oder Sänger engagiert haben. Am 
Freitagabend fand im reformierten Kirchgemeindehaus an der Ackerstein­
strasse die Taufe der CD statt. Die CD-Hülle ziert das Wahrzeichen von 
Höngg: ein Bild der reformierten Kirche, mitten im Rebberg.

Vielfältig und mehrsprachig, der klingende Vortrag des Frauenchors unter der Leitung von Susanne Eggimann.

Hab oft im Kreise der Lieben
Auf dem neuen Tonträger stellen die 
fünf Höngger Chöre ihr typisches ver­
trautes Liedergut vor. Das gemeinsame 
Werk beweist einmal mehr, dass Singen 
verbindet. In einem Chor treffen sich 
die Generationen, Menschen mit ver­
schiedenen Persönlichkeiten und Cha­
raktereigenschaften sind im Gesang 
vereint. Sängerinnen und Sänger finden 
sich in der Gruppe, einige von ihnen 
bauen während ihren musikalischen 
Darbietungen den Alltagsstress ab, an­
dere geniessen es ganz einfach unter 
Gleichgesinnten zu weilen. Offene Ka­
meradschaft verbindet die einzelnen 
Chormitglieder. Schliesslich erleben sie 
immer wieder lustige und fröhliche 
Stunden zusammen. Nicht zu unrecht 
existiert ein altes Volkslied mit den 
Worten: «Hab oft im Kreise der Lieben im 
duftigen Grase geruht, und hab ich wieder 
gesungen, war alles wieder gut!»

170 Jahre alt
Initiant der Idee desgemeinsamen Ton­
trägers ist der Männerchor Höngg. Als 
ältester Verein in Höngg — er wurde vor 
170 Jahren gegründet — beweisen die 
singenden Mannen — unter der Leitung 
von Christian Schmidt — ihr Können 
immer wieder. An verschiedenen Ver­
anstaltungen gehören sie mit ihren ein­
drucksvollen Liedern zu den Hauptat­
traktionen. Präsident des Männerchors 
ist Horst Süess, der vorübergehend im 
Ausland weilt und an diesem Abend 
vom Vizepräsidenten, Ferdi Brunner, 
vertreten wurde.Vom Männerchor in Szene gesetzt: Das 

«Lieschen mit den kirschroten Lippen».

Lateinisch tönts mit« Veni creator Spiritus» vom Cäcilienchor,
der am Flügel von Organist Dr. Pius Dietschy (hier unsichtbar) begleitet wird.

Zum Lobe Gottes
Der reformierte Kirchenchor — unter 
dem Präsidium von Margrit Stokar — ist 
ein eigenständiger Vtrein, der 1934 ge­
gründet wurde. Die singenden Jünger — 
34 aktive Sängerinnen bzw. Sänger — be­
streiten rund 16 Auftritte jährlich. Sie 
engagieren sich mit ihren Stimmen zum 
Lobe Gottes. Einmal pro Jahr laden sie 
zu einem Kantatengottesdienst, einer 
Morgenmusik oder einem Kirchenkon­
zert unter der Leitung von Theo Hand- 
schin ein.
Der katholische Kirchenchor— genannt 
Cäcilienchor — steht unter dem Schutz 
der Patronin der Kirchenmusik, der hei­
ligen Cäcilia. Der Chor wurde 1940 ins 
Leben gerufen und begleitet seither ge­
sanglich durchs Kirchenjahr. Die Chor­
mitglieder pflegen das vorwiegend 
kirchliche Liedergut und tragen mehr­
malsjährlich, im Rahmen von Gottes­
diensten geistliche Musik in Latein und 
Deutsch vor. Rita Rüfenacht steht den 
Chormitgliedern als umsichtige Präsi­
dentin vor. Urspeter Winiger leitet, Sänge­
rinnen und Sänger seit rund acht Jahren 
als Dirigent.

Liedergarten
Der Frauenchor Höngg blickt auf eine 
langjährige Tradition zurück, wurde er 
doch im Jahre 1870 als Frauen- und 
Töchterchor gegründet. Seit anfangs 
Jahr ist die jungeNicole Huber Präsiden­
tin der vielseitigen Liedergemeinschaft.

Zu ihren Aufgaben gehört die Förde­
rung des Chorgesangs quer durch den 
Liedergarten und nicht zuletzt die Pfle­
ge der Kameradschaft und Geselligkeit. 
Die Sängerinnen nehmen an Sängerfe­
sten teil und präsentieren ihre Konzerte 
— unter der Leitung von Susanne Eggi­
mann — immer wieder erfolgreich in ih­
rem Wohnquartier.

Eine Vision wurde Wirklichkeit — und 
darauf wird angestossen: Dirigent Christi­
an Schmidt freut sich zusammen mit dem 
Männerchor — Initiant des Projekts — auf 
das gelungene «frischgepresste Kind» - 
der neuen CD.

«Ga a»

200 ml 50 ml

-

Streichkäse «Gala

SUPERDISCOUNT

PREISVERGLEICHE

1 /2 Preis

1/2 Preis

Dole Gloire du 
Rhone Provins 
1997 / 1998

Die Artikel sind auch bei den meisten

propre 1 
»Ci littet

M.» blochet

lovbero

»öftere

100’000 Packli

DENNER COOP PICK PAY

<£$ GRANDS
O1CN1TA1RES

Anwncan

200 ml

50 ml

Top-Markenartikel immer
bis 25% billiger als bei
der Konkurrenz
selbständigen DENNER-Satelliten erhältlich!

Gültig ab: Mi 21.4.99/Woche 16

DAUER-TIEFPREISE
Balsam Creme
«Dl Weibel»

Movenpick
Vespuccino vac.
gemahlen

75 cl 500 q

750

Raucher-Ge
«Pearl Drops

RAUCHERGEL 
GEL FUMEURS

glotferc

Streichkäse

2 x 80 q

ÖURHONt

Mai

DENNER-HALBPREISE
Filterzigaretten «Proud»
Extra Lights 100 s Box

1 Packli

• statt 3.50b

1 Packli pro Einkauf

Stichtag: 13.4.99 in Zürich

100 000 Packungen

Frischeierteiqwaren «Nonna Amelia»
4 Formaggi, Funghi o

■ Prosciutto

100'000 Packungen
Nussrolle «Ölz»

Balsam Creme «Dr. Weibel«- - •

3.95 5r
250q • statt 2.95

1/2 Preis
Raucher-Gel «Pearl Drops

395 450 445

2 x 80 g 3?° 390 378

proug
Extra Lights 

ßlend

250q Umgerechnet aut DENNER-Einheften
Aktionen ausgeschlossen

• statt 3.50
TIEFPREIS

Wir sindi^  ̂billigt



Mundartlieder
Die Höngger Trachtengruppe hegt und 
pflegt die Tradition des Volkstanzes 
bzW. der Volksmusik. Die Singgruppe 
der Trachtengruppe besteht seit dem 
Jahre 1932. Ihre Mitglieder haben sich 
dem Volkslied in Mundart verschrieben 
und werden von Inge Rott mit viel Freu­
de und Geschick dirigiert.
Der Taufakt
Verena Lüdi moderierte mit viel Pfiff 
durch den Abend. Jean E. Bollier, Ge~ 
meinderatspräsident bzw. höchster 
Zürcher und neuerdings auch Präsident 
des Chorverbandes der Stadt Zürich 
berichtete in seiner Laudatio über die 
Entwicklung des Gesanges. Interessant 
ist in diesem Zusammenhang die Tatsa­
che, dass Singchöre bereits zur Zeit des 
politischen Aufbruchs in der Schweiz 
entstanden sind. Anno dazumal traf 
man sich zum gemeinsamen Singen. 
Der gesellige Singabend bildete aber 
auch die Plattform zum Gedankenaus­
tausch und zu manchem politischen Ge­
spräch. Vor dem Taufakt wurde die Prä­
sidentin des reformierten Kirchen­
chors, Margrit Stokar, zur Gotte und der 
Präsident des Quartiervereins, Her­
mann Aebi, zum Götti des Taufkindes 
erkoren.
Eindrückliche Vorträge
Was wäre eine Tonträger-Taufe ohne ei­
ne musikalische Live-Kostprobe? Den 
Auftakt machte der reformierte Kir­
chenchor, der mit «Danket dem Herrn» 
den Tauf-Anlass eröffnet hatte. Im Lau­
fe des Abends trugen die einzelnen 
Chöre verschiedene Lieder aus ihrem 
Repertoire vor. Die Zuhörerinnen und 
Zuhörer genossen das abwechslungs­
reiche Chorkonzert mit Titeln wie z.B. 
«Bald prangt, den Morgen zu verkün-

Bereiten 
Si® Ihren 
Gästen

anal «sii
Empfang!
Frischer 
ist keiner

Confiserie

Höngg Wartau Limmattalstr. 276, Tel. 341 77 16

Höngg im Dorf Regensdorferstr. 15, Tel. 341 33 04

Wipkingen Weihersteig 1

(Ecke Rosengarten-/Lehenstr.),Tel. 271 27 20

Ihre einmalige 
Chance
Vor 25 Jahren wurde der BESJ, der 
Bund Evangelischer Jungscharen ge­
gründet. Ein Jubiläum, das es zu feiern 
gilt.
Am Pfingstsonntag, 23. Mai, treffen sich 
gegen 7000 Kinder und Jugendlicheaus 
der ganzen Schweiz in Olten zu einer 
Riesenparty. Doch soll dieses Jubiläum 
nicht nur ein interner Anlass sein, son­
dern wir wollen an diesem Weekend mit 
verschiedensten sozialen (Hilfs-)Aktio- 
nen praktisch anpacken und damit un­
sere Freude zum Ausdruck bringen.
Deshalb möchten wir Ihnen am Pfingst- 
samstag 22. Mai, am Nachmittag die 
Gelegenheit geben, sich «helfen zu las­
sen», sei es bei der Gartenarbeit, beim 
Einkäufen oder im Haushalt. Bei Inter­
esse bitten wir Sie, den Talon auszufül­
len und bis zum 8. Mai an die untenste­
hende Adresse zu senden. Bei allfälli­
gen Fragen steht Ihnen Barbara Trum­
mer, Telefon 342 41 32, zur Verfügung. 
Etwa eine Woche vor Pfingsten werden 
wir uns bei Ihnen melden.

Name

Beeindruckte in seiner Laudatio das Pu­
blikum mit dem Rezitieren von Uhlands 
Ballade «Des Sängers Fluch», Gemeinde­
rats-Präsident Jean E. Bollier. liier beim 
Hochheben der Champagnerflasche, für 
die CD-Taufe.

Voranzeige für ein Konzert 
mit besonderen Akzenten
Am Sonntag, 12. Sept., findet um 16 
Uhr in der Tonhalle Zürich, im Gros­
sen Saal ein Chorkonzert zum Jubilä­
um «100 Jahre Zürcher-Kantonal- 
Gesangverein», — dessen Präsidentin 
Susanne Eggimann ist — mit dem 
Symphonischen Orchester Zürich, 
statt. Zu den Mitwirkenden gehören, 
neben anderen Formationen, der 
Männer- und Frauenchor Höngg.

«sHönggemer Trachtelied», gesungen von der Trachten-Singgruppe 
weckte leise Wehmut beim aufmerksamen Publikum.

den» von W.A. Mozart, «Komm Du 
Schöpfer Geist», einem Choral aus der 
Kantate 147 von J.S. Bach, «In die blü-. 
hende Welt» oder dem lustigen Lied: 
«Lieschen hatte kirschrote Lippen» usw. 
Die Taufe des Tonträgers der fünf 
Höngger Chöre wurde nicht zuletzt er­
möglicht durch einen grosszügigen Zu­
stupf des Forums Höngg bzw. einem 
Beitrag aus dem Kulturfonds der 
Migros, dem Kollektenbeitrag des Pu­
blikums und dem ehrenamtlichen Ein­
satz von Helferinnen und Helfern. Ab­
gerundet wurde die musikalische Taufe 
durch den von den Chören und der 
Weinkellerei Zweifel grosszügig offe­
rierten Apero mit schmackhaften 
Häppchen.
Die neuproduzierte CD bietet einen 
Querschnitt durch die breite Palette von 
Liedern der fünf Chöre. Sie wurde im 
Tonstudio Amos AG in Zullwill profes­
sionell realisiert und sollte in keiner 
Höngger Disc-Sammlung fehlen.
Die CD kostet Fr. 25.— und die entspre­
chende Musikkassette Fr. 20.—. Sie wur­
de am Taufabend verkauft und kann be­
zogen werden beim Männerchor 
Höngg, Postfach, 8049 Zürich, und bei 
allen anderen Chören, die mitgewirkt 
haben.
Text: Beatrice Christen, Fotos: Louis Egli

Vorname 

Strasse/Nr. 

PLZ/Ort 

Telefon

Gewünschter Einsatz

Senden an Barbara Trummer, 
Engadinerweg I, 8049 Zürich

M^He-OPTIK
mau

DAS FACHGESCHÄFT
FÜR BRILLEN UND KONTAKtLINSEN

BEI UNS IN HÖNGG

c’Äh«-
sofort 9eS,M„|(eni>«"!

Wir sind Spezialisten auf:
• Gartenpflege
• Baumpflege
• Gartenumänderungen
• Neugestaltungen von Gärten

Limmattalstrasse 133, Postfach, 8049 Zürich 
Telefon 079 677 15 43, von 7.00 bis 18,00 Uhr

GARTENBAU

sämtliche maler­
und tapeziererarbeiten

ma
r./ingua

i pumpwerkstrasse 23 
8105 regensdorf 
tel. 01/84024 77 
fax 01/84024 78

Frühlingserwachen im 

Wasserbett 
RM Nevada

Komplett-Preis mit Gratis-
Lieferung und Montage im 
Umkreis von 50 km!

22. bis 24. April 1999:

10% Rabatt
auf allen Einkäufen.

Fir Jta CBsprtcksvallta Scblifar.

Ihr Fachgeschäft für 

Schlafsysteme und 

Bett-Textilien.

Das komplette Wasserbett mit:
■ zwei stabilisierte, stützende

Matratzen
■ Thermotrennwand
■ waschbarer Bezug mit 

Rundum-Reissverschluss
Grösse: 180x200 oder 180 x220 cm

Vieli & Co
Affolternstrasse 40, 8105 Regensdorf
Telefon 01 884 16 16, Fax 01 884 16 17
Offen: Mo-Mi 13.00-18.30,
Do und Fr 13.00-20.00 Sa 09.00-16.00

Profit-Tage am Walcheplatz und im Letzipark:

Vom Donnerstag, 22. bis Samstag, 24. April 1999 erhalten Sie 
bei Möbel Pfister in Zürich am Walcheplatz (beim Hauptbahn­
hof) und im Einkaufs-Center Letzipark bis zu 10% Rabatt.
So was rechnet sich! Und in unserer Ausstellung können Sie 
jetzt die neusten Trends im Garten-, Möbel- und Accessoires- 
Bereich kennenlernen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Möbel 
Pfister

SCHÖN, ZU HAUSE ZU SEIN.

Der «Sofort-Focus-Effekt®» für

• eine optimale Sicht im Nah- 
und Fernbereich

• eine angenehme Sehschärfe 
im gesamten Blickfeld und 
das sofort und ohne lästiges 
Augen- und Kopfbewegen

VARI LUX
Warum länger auf eine 

optimale Sehschärfe verzichten?

Meierhofplatz (unter den Arkaden) 
Telefon 341 22 75

TOP-SINGLES-TANZ Tel°01/4915765
Hotel Inter-Continental, Badenerstr. 420, Zürich
Samstag, 24. 4. / 15. 5. / 19. 6. / 21. 8.
Hotel Renaissance, Talackerstrasse 1, Glattbrugg
Samstag, 10. 4. / 29. 5. / 26. 6. / 24. 7.
Restaurant Börse, Bleicherweg 5, Zürich 
Freitag, 9. 4./7. 5./4. 6./ 3. 9.
Türöffnung und Tanz mit Live-Band ab 19.30 Uhr

Wandeiferien für Singles in Davos (i Woche)
Wanderungen (2 bis 4 Std.)/Info Tel. 01/491 5765

PNEUHAUS 
GRÜNAU
Telefon/Fax 431 51 64 
Bändlistrasse 29, 8064 Zürich 
- Pneu • Batterien
- Stahl- und Alufelgen
- Auspuff * Ölwechsel
- Stossdämpfer • Bremsen
- Lenkgeometrie

Im Frankental CVD 11 I DST Dilin
Kosmetik-Institut HUMP

Eidg.dipl.Kosmetikerin (Meisterprüfung)

▲ Cellulite-Kuren
mit garantiertem Erfolg

▲ Individuelle
Gesichtsbehandlungen

▲ Fusspflege
Beratung/Anmeldung Tel. 01/342 35 30

j^Limmattalstrasse 400, 8049 Zürich Q |



Fr bis 21«

Mo-Fr 9.00-18.30 durchgehend

DIETIJKON/zh
Autobahnausfahrt Brüttiselien 
Industriestrasse 31, Underbergcenter 
gegenüber Jumbo 
Tel. 01/888 17 95
Mo-Do 9.00-20.00 durchgehend

Sa 9.00-16.00 durchg.

Fr 9.00-21.00 durchg.
Sa 9.00-17.00 durchg.

KUCHM8L0CK
FRONT HEl/MN UNI 
ZEIGE 270 CM, 
INKL SPULE, KOCHHERD, 
DAMPFN2UQ UND 
Kühlschrank

JETZT NUR 1&8

Liegenschaftenmarkt

DIETIKON/zh
GELBES LAGERHAUS
Direkt a/d Autobahnausfahrt Dietikon-Spreiten- 
bach bei Caravan Weibel 2 x links abbiegen 
Riedstrasse 9, Tel. 01/740 27 27 FS]

Fr bis 20«

LIPO IMMER GÜNSTIGER LIPO

Firmengründungen ■ Steuern • 
Revisionen • Buchhaltungen 

Beratungen
Treuhandbüro Heinz P. Keller 

Eidg. dipl. Buchhalter/Controller 
Limmattalstr. 206, Postfach 3122, 8049 Zürich 

Telefon 01/34135 55, Fax 01/3421131
E-Mail: hpkellertreuhand & swisscom. ch

TV+Video 
Reparatur-Pikett­
dienst mit Garantie.
Sofort, schnell und günstig.

01/43130 SO

Gärtnerei 
Blumengeschäft 

Elliker 
Inhaber: Rene Graf 
Riedhofsfrasse 351 
8049 Zürich 
Telefon 01-3415314 
Parkplätze vorhanden!

Moderne Floristik 
für jeden Anlass. 
Originelle 
Blumensträusse 
Brautbinderei 
Tischdekorationen 
Trauerbinderei

Ihr 
Fachmann 
für Balkon 
und 
Terrasse

Praxisaufgabe
Dr. med. Arthur Küng 
Allg. Medizin FMH 

Limmattalstrasse 225, 8049 Zürich

Nach über 40 Jahren Praxistätigkeit 
habe ich am 31. März 1999 

meine Praxis in Höngg altershalber aufgegeben. 
Allen meinen Patientinnen und Patienten 

danke ich herzlich für das mir 
entgegengebrachte Vertrauen und 

wünsche Ihnen alles Gute für die Zukunft.

Mein Sohn Rolf 
eröffnete neu seine Praxis 

am 14. April 1999 
an der Schachenfeldstrasse 10 

in 8967 Widen AG.

ZEIT VERSCHENKEN
Nachbarschaftshilfe. 
Rufen Sie uns an.
Montag bis Freitag 
9.00 bis 11.30 Uhr

NEUE einsatzfreudige 
Mitglieder sind jederzeit 
herzlich willkommen.

Ihre Fahrschule 
im Quartier

BAB^R

CCSVET1CS
Cristina Bello
eidg. gepr. Kosmetikerin

Kosmetik-Institut
COSMEON

Limmattalstr. 204,Telefon 01/34127 28
Zürich-Höngg, Eingang Schärrergasse 2 
® Parkhaus Regensdorferstr./vis-ö-vis Migros

Babor Ampullen
Wochenkuren mit Effekt

Erika und Hans Schmid 
Bekannt für guten Unterricht 
Obligatorischer
Verkehrskunde-Unterricht 
Jeden Montag Kursbeginn

Tele f on 3414260
NateL079/4065602
Giblenstrasse 25

Sie bürgt für neuzeitlichen 
methodischen Unterricht

Heinrich Matthys 
Immobilien AG

Siedlung Winzerhalde - ausgezeichnet 
. durch die Stadt Zürich - direkt beim 
Naherholungsgebiet an der Werdinsel 

Höngg. Suchen Sie eine attraktive 
Wohnung in Höngg, an exklusiver Lage, 

vereinbaren Sie mit Herrn Kümin 
einen Besichtigungstermin. 

Telefon 079/41104 80

In Zürich-Höngg an der Limmattalstr. 266, 
Nähe Wartau, vermieten wir per sofort 
oder nach Vereinbarung eine schöne

11/2-Zimmer-Wohnung
im 1. Obergeschoss.
Balkon, Bad/WC, separate Küche. 
Mietzins inkl. Nebenkosten Fr. 600.—.
Telefon 750 30 59

Winzerstrasse 5, 8049 Zürich
Telefon 01/34177 30

In Zürich-Höngg vermieten wir 
per sofort moderne 1-ZirnmoN 

Studio« mit offener, heller 

Küche, Dusche oder Bad und 

Lift. Mietzinse Ab Fr. £20.- 

inkl. NK. Auskunft über 
Steinhof Immobilien AG, 
Tel. 01 - 26£ £0 60

Zürich-Höngg
Per sofort oder nach Vereinbarung 
vermieten wir
272-Zimmer-Gartenwohnung
30,2 m2 grosses Wohnzimmer.
Miete Fr. 1700.— inkl. Nebenkosten.
Melden Sie sich bei:
EISENEGGER TREUHAND AG
Watterstrasse 81,8105 Regensdorf
Telefon 01/840 51 61

Zu vermieten in Zürich-Höngg 
per I.Mai 1999 oder nach Vereinbarung 
sonnige, total neu renovierte

3-Zimmer-Wohnung
Nähe Tram/Bus und Einkaufsmöglichkeiten. 
Mietzins Fr. 1700 — plus NK Fr. 125.—.
Anfragen: Telefon 935 44 70 (abends)

Fax 935 2812

In Zürich-Wipkingen, an der Dorfstr. 49, 
vermieten wir per sofort oder nach 
Vereinbarung eine schöne

11/2-Zimmer-Wohnung
im 1. Obergeschoss
Balkon, Bad/WC, separate Küche, Wohn­
bereich Teppich.
Mietzins inkl. Nebenkosten Fr. 805.—.

X 8953 Dietikon I Tel. 0I / 746 3I 43

Gesucht im Kreis 10 
von Schweizer Ehepaar

41/2-Zimmer-
Eigentumswohnung

mit grossem Balkon oder Terrasse 
(auch renovationsbedürftig).
Telefon 01/73056 34

Zürich-Höngg
An ruhiger, sonniger, schöner Lage 
vermieten wir per sofort oder nach
Vereinbarung

2-Zimmer-Wohnung 
mit Gartensitzplatz
Wohn-/Esszimmer und Schlafzimmer mit
Laminatboden. Miete Fr. 1175.— inkl. NK.
Für eine Besichtigung melden Sie sich 
bitte bei:

EISENEGGER TREUHAND AG
Watterstrasse 81,8105 Regensdorf
Telefon 01/840 51 61

Zürich-Höngg, in schöner Liegenschaft zu 
vermieten per 1. Juni oder n. Vereinbarung

Büroraum, zirka 30 m2 
hell, zentrale, doch ruhige Lage, 
Einbauschrank, Küche, WC.
Fr. 880.— monatlich inkl. Nebenkosten.
Telefon 01/34156 34

Zu vermieten im Herzen 
von Zürich-Höngg:

80 m2 Büroräume
separates Chefzimmer, sehr schöner 
Innenausbau, Wandschränke, Balkon, Lift. 
2 Monate Gratismiete für Raschent­
schlossene. Weitere Auskunft erteilt Ihnen: 
J. Egger, Telefon 01 / 342 36 76 oder 
Telefon 01/701 22 64.

Aufgepasst «Kleinbetriebe»!!!
In Regensdorf Zürich vermieten wir 
per sofort oder nach Vereinbarung 

Büro- und Gewerberäume 
im LOG zirka 50 m2/
Fr. 520.—/monatlich inkl.NK
im 3. OG zirka 60 m2/
Fr. 625.—/monatlich inkl.NK
Vollständiger Ausbau, Aufzüge, Rampe, 
Hebebühne, Parkplätze Fr. 60.—/mtl. 

Für weitere Fragen steht Ihnen unsere 
Frau Negri gerne zur Verfügung.

MATTER 
IMMOBILIEN

/Äit Albisriederstrasse 252, 8047 Zürich
Telefon 01 • 404 22 77, Fax 01 • 404 22 78
Natel 079-67929 49

8049 Zürich, 20. April 1999
Ferdinand Hodler-Strasse 12

TODESANZEIGE
In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von unserer herzensguten, 
liebenswürdigen und lebensfrohen

Elsa Schaad-Bram
25. September 1920 bis 20. April 1999

Sie hat uns von dieser Welt heute nacht verlassen.
In unseren Gedanken wird sie jedoch immer allgegenwärtig sein.

Adrian Schaad mit Dominic
Konrad und Cornelia Schaad 
mit Jessica
Thomas und Ruth Schaad 
mit Dennis und Tanja 
Anverwandte und Freunde

Die Abdankung findet am Freitag, 23. April, 
um 15.00 Uhr in der reformierten Kirche Höngg statt. 
Auf Wunsch wird keine Trauer getragen.
Anstelle von Blumenspenden gedenke man der Stiftung
Zürcher Vereinigung für Krebskranke Kinder, PC 80-22026-8.
Es wird gebeten, von Kondolenzbesuchen abzusehen.

Massage Höngg
Steigern Sie Ihr Wohlbefinden 
durch eine regelmässige
Ganzkörper-Massage.
• Fr. 60.—, im Abo 10% Rabatt •
Hermann Binder, dipl.Masseur 
lmbisbühlstr.7, 8049 Zürich. Tel. 341 5377
Privatsauna • Cellulitebehandlung • 
Fussreflexzonenmassage
Gesichtsmassage und Bodybalancing

TEPPICH BIAGGI

Rasen- 
Teppiche 
mit Noppen

ab Fr. 9.50/m2
Mitnahmepreis

TEPPICH BIAGGI
Adlikerstrasse 246

Regensdorf 
^^01-840 50 26

Das Fachgeschäft in Ihrer Nähe

Schnell-Umzüge
Einlagerung, Reinigen, Entrümpeln, Entsorgen. 
Kaufe Möbel, Teppiche, alte Sachen. Seriös.

10%AHV‘Rabatt
Telefon01/3024713 oder 079/6802019

TV+Video^“' 
431 25 00

Top-Service bis 23h, auch sonntags 
Telewatt AG, Hohlstr. 561,8048 Zürich

Immobilien
ZÜRICH-HÖNGG 

ÜBER DEN DÄCHERN 
DER STADT

zu verkaufen

61/2-Zi-Eigentumswohnung 
an schönster Aussichtslage

- hoher Ausbaustandard 
- Wohnzimmer mit Cheminee 

ca. 46 m2 
- vier Schlafzimmer 
- grosse Terrasse

Verkaufspreis: Fr. 930'000.-

Rufen Sie uns an und 
vereinbaren Sie einen 
Besichtigungstermin!

Inhaberin: Nicole Schlatter-Gut
Bahnhofstrasse 12, 8001 Zürich
Tel. 01/211 16 07 Fax 01/221 29 82

Räume
Hole

Wohnungen Keller usw.

Flohmarktsachen ab

Kaufe Antiquitäten
Telefon 01/341 29 35
Natel 079/405 26 00, M. Kuster

Trainieren Sie nicht

irgendwo
Sie sind ja auch nicht

irgendwer!
Frühlings-Angebot 

Bis 15 Mai 99

Sie erhalten ein umfangreiches

Starterpacket

FITNESS l/vOHL DHÖNGG

Tel. 01 / 341 49 42
www.fitnessworld.ch

Seit 1984 
für Sie da!
Ihre frühere
Sprtex-Pödicure 
im Quartier 
ist jetzt 
stationär!

im Bindeliahaus 
Hönggerstr.117
2. Stock links 
8037 Zürich

Waltraud Ender 
Tel. 2721917
Ich'kann noch neue 
Kunden aufnehmen.

4

http://www.fitnessworld.ch
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Höngger

Aus dem Zürcher Gemeinderat
Bericht von Gemeinderat Werner Furrer Nach der Wahl

Eklat zu Beginn 
der Sitzung in der 
LdU/EVP-Frak- 
tion.
Als erstes gratu­
lierte der Ratsprä­
sident Jean E. Bol- 
Her in seiner letz­
ten von ihm präsi­
dierten Sitzung al­
len in den Kan­

tonsrat gewählten Gemeinderätinnen 
und Gemeinderäten zur Wahl in den 
Kantonsrat.
Emil Grabherr SVP verlas eine Frakti- 
onserklärungderSVR in derer dem Rat 
mitteilte, dass durch die Wahlen vom 
vergangenen Wochenende, die von der 
SVP klar dominiert worden seien, eine 
sorgfältige Ablösung der gewählten 
Gemeinderatsmitglieder vorgenom­
men werde.
In je einer persönlichen Erklärung teil­
ten diebeiden Gemeinderatsmitglieder 
Andrea Widmer-Graf LDU und Willy 
Furter EVP dem Rat mit, dass sie ins La­
ger der FDP gewechselt hätten und ab 
heute der FDP-Gemeinderatsfraktion 
angehören würden. Andrea Widmer ge­
hört nicht nur der FDP-Fraktion an, 
sondern gab auch den Eintritt in die Par­
tei bekannt, während Willy Furter wei­
terhin Mitglied der EVP zu bleiben ge­
denkt. Der FDP kommt die Verstärkung 
ihrer Fraktion nach der Wahlschlappe 
im Kantonsrat vom vergangenen Wo­
chenende sicher mehr als recht.
Vermutungen im Rathaus wurden aber 
laut, dass diese Verstärkung darum her­
beigeführt worden ist, um den An­
spruch der FDP für das Ratspräsidium 
zu stärken und so der ungeliebten SVP 
diesen Anspruch abspenstig zu machen. 
Parteiübertritte haben schon früher 
stattgefunden und werden den übertre­
tenden Mitgliedern auch bei jeder Gele­
genheit vorgeworfen. Beide übergetre­
tenen Ratsmitglieder, die doch eher 
zum linken Ratsflügelgehörten, werden 
sich in ihrer neuen Umgebung an eine 
andere rechtsgerichtetere Gangart ge­
wöhnen müssen.

Wellness und Beautycenter
Cornelia Höltschi, eidg.dipl. Kosmetikerin (Meisterprüfung)

• Kosmetik
• Permanent Make-up
• Nail Studio

Limmattalstrasse 340 • 8049 Zürich
Telefon 34146 00

Freude herrscht bei der SVP

(ch.) Trotz gewissen Unkenrufen ge­
hört die SVP seit letztem Sonntag zu den 
Siegern im Wahlkampf. Für die Blo­
cherpartei hat sich der Ausspruch 
«Wahltag ist Zahltag» offensichtlich be­
wahrheitet, lag sie doch letzten Sonntag 
bei den Regierungs- und Kantonsrats­
wahlen mit der Nase ganz vorn.
Auch die Höngger Kreispartei hat 
Grund zum Feiern, sie gewann einen 
zweiten Kantonsratssitz dazu. Glückli­
cher Sieger ist neben dem Bisherigen 
Paul Zweifel Gemeinderat Werner Fur­
rer. Auf dem Bild rahmen die beiden 
Höngger die mit einem glanzvollen Re­
sultat gewählte strahlende Regierungs­
rätin Rita Führer ein.

Mauro Tuena SVP machte in einer per­
sönlichen Erklärung darauf aufmerk­
sam, dass auf den ersten Mai hin alle Ge­
werbetreibende und Liegenschaftenbe­
sitzer im Bereich des Langstrassenquar­
tiers und im Einzugsgebiet der mit Si­
cherheit stattfindenden Nachdemon- 
stration alle als Waffen verwendbaren 
Gegenstände verschwinden liessen. 
Ausgerechnet die Stadtverwaltung habe 
es aber fertiggebracht, beim Umbau des 
Gebäudes des Sozialdepartementes 
Pflastersteine, Eisenstangen, Steinklöt­
ze und Holzbretter aufzutürmen. Es 
grenze an Unvernunft, dass den Chao­
ten städtische Waffen bereitgestellt wür­
den. Tuena forderte die Verwaltung auf, 
diese Gegenstände aus Sicherheits­
gründen auf den ersten Mai zu entfer­
nen.
Eine Interpellation zum Thema des Ab­
schlusses von Lieferverträgen von Elek­
trizität zu Sonderkonditionen von Ni­
klaus Scherr GP/AL/FraP löste eine 
grössere Diskussion aus. Der Interpel­
lant warf dem Stadtrat ein unerlaubtes 
Vorgehen vor.
Das EWZ hätte überdies im Rahmen ei­
ner gemeinsamen Vereinbarung mit 
sechs anderen Stadtwerken mit der 
Swisscom einen weiteren Vertrag zu 
Spezialkonditionen abgeschlossen und 
dies, obwohl die Swisscom auf dem 
Platz Zürich keine einzige Betriebsstät­
te aufweise, was aber die Voraussetzung 
für die erste und zweite Stufe des freien 
Marktzutrittes erfülle.
Stadtrat Thomas Wagner betonte in sei­
ner Antwort, dass es eine wirtschaftli­
che Notwendigkeit sei, solche Verträge 
mit langjährigen Kunden des EWZ ab­
zuschliessen.
Über die Versetzung der Denkmäler 
wurde am Schluss der Sitzung rege dis­
kutiert und darauf hingewiesen, dass 
dies von der Mehrheit des Volkes nicht 
verstanden werde. Stadtpräsidept Josef 
Estermann SP vertrat jedoch diese Ver­
setzung mit ungewohnt scharfen Wor­
ten.
Die letzte Sitzung vor der Neukonstituie­
rung am 19. Mai schloss um 19.40 Uhr.

• Manuelle
Cellulitenbehandlung

• Figurforming

• Lymphdrainage
• Solarium
• Sauerstoff-Bad

Man darf zu rechtgespannt sein, ob Fur­
rer, der seit einigen Jahren als «Bericht­
erstatter aus dem Gemeinderat» für den 
«Höngger» fungiert, künftig die Zeit fin­
det, das Doppelmandat auszuüben, 
oder ob er sich an seine Aussage anläss­
lich seiner Wahl zum Gemeinderatsprä­
sidenten halten und das städtische Par­
lament zugunsten eines Sitzes im Zür­
cher Kantonsrat verlassen wird. Tritt 
Werner Furrer zurück, ist seine Nachfol­
ge im Rat geregelt. Rolf Stucker, Am 
Wasser 56, Höngg, würde das Mandat 
übernehmen. Offen bleibt alsdann, wer 
als Berichterstatter für den «Höngger» 
Ambitionen hegt.

«Das cho heiter würde»
Zürcher Freizeit-Bühne präsentiert 
Lustspiel in drei Akten. Das ganze Thea­
ter-Ensemble der Zürcher Freizeit-Büh­
ne hat mit viel Engagement diese Auf­
führungen vorbereitet. Was unser Publi­
kum in über zwei Stunden zu sehen be­
kommt, ist im Vergleich ein kleiner Ein­
blick. Auf diesen kurzen Einblick wurde 
geprobt, und nochmals geprobt um das 
Beste zu geben.
Ob das wohl gut geht, wenn zwei grund­
verschiedene Grossmütter gleichzeitig 
auftauchen, um an der Taufe des ge­
meinsamen Enkelkindes teilzuneh­
men? Vor allem, wenn in der Wohnung 
des jungen Ehepaares zu wenig Platz 
vorhanden ist für die Übernachtung. 
Und der frischgebackene Grossvater 
kommt genau so unerwartet zu Besuch 
wie der arbeitsscheue Bruder des jun­
gen Vaters. Der lässt sich in grösster Ru­
he auf seinem Teppich mitten im Wohn­
zimmer nieder, um zu meditieren. Mehr 
möchten wir Ihnen nicht verraten. Das 
Lustspiel ist voller Impulse und gespickt 
mit komischen Situationen. Wir ver­
sprechen Ihnen ein paar amüsante Stun­
den in unseren Reihen.
Aufführungsdaten 
Restaurant Mülihalde

30. April 20.00 Uhr Premiere
01. Mai 20.00 Uhr

(mit grosser Tombola)
02. Mai 14.30 Uhr
07. Mai 20.00 Uhr
09. Mai 14.30 Uhr Muttertag — 

Mütter bezahlen Fr. 5.-
Eintrittspreise: Fr 15.—, Türöffnung 
jeweils eine Stunde vor Beginn.
Um Ihnen einen guten Platz zu reservie­
ren, bitten wir den Vorverkauf zu benüt­
zen. Telefon 482 83 63.

Zürich—China—retour
Liebe Seniorinnen und Senioren, 
waren Sie schon einmal — oder wollten 
Sie schon lange immer einmal — den 
Chinagarten in Zürich besuchen?

Mit der Senioren-Vereinigung Höngg 
haben Sie nun die Gelegenheit, dem 
1993 erbauten, wundervollen China­
garten einen Besuch zu machen, unter 
Führung von Doris Burkard.
Für die Chinesen sind Bäume und Blu­
men nicht nur Abbild, sondern auch 
Quelle der Gefühle und Hoffnungen 
der Menschen.
Der Garten ist Ausdruck eines der 
Hauptthemen der chinesischen Kultur, 
der «Drei Freunde im Winter». Gemeint 
sind damit drei Pflanzen, die gemein­
sam der kalten Jahreszeit trotzen: der 
Bambus, die Föhre und die Winterkir­
sche. Der Bambus wird gerne als richti­
ger Wald angelegt, denn er macht den 
Wind hörbar. Prallen die hohen Bam­
busrohre im Wind gegeneinander, ent­
steht ein tiefer, eigenartiger Ton, der in 
einer chinesischen Gartenanlage nicht 
fehlen darf. Die Föhre oder Kiefer ver­
körpert das männliche Prinzip unter 
den Bäumen; mit ihrem im Alter immer 
eigenwilligeren Wuchs symbolisiert sie 
das lange Leben. Dritter Partner der 
«Drei Freunde im Winter» ist die Win­
terkirsche. Sie beginnt bereits in den 
ersten etwas wärmeren Wintertagen zu 
blühen und gilt deshalb als freudiger 
Frühlingsbote.
Die chinesische Gartengestaltung ist 
auch heute noch eine Wissenschaft. 
Mitte des 18. Jahrhunderts schrieb Shen 
Fu: «Versuche bei der Konzeption eines 
Gartens, von Pavillons, Wegen, kleinen 
Steinbergen und der Pflanzung von Blu­
men das Gefühl zu vermitteln, dass im 
Kleinen das Grosse und im Grossen das 
Kleine, dass im Realen die Illusion und 
in der Illusion das Reale liegt.
Vielleicht übt dieser Garten deshalb auf 
die Besucher eine so starke Faszination 
aus, weil uralte Traditionen damit ver­
bunden sind. Sei es das prächtige 
Haupttor, der künstliche Berg, die Pa-

Die politische Landschaft hat sich eigentlich nicht verändert. Die Probleme 
sind die selben: Arbeitslosigkeit, eher rückläufig, noch — weit — entfernt von 
der O-Prozent-Grenze und (zu) viele Ausgesteuerte — Staatsverschuldung, 
leider weder aufGemeinde-, Kantons- noch Bundesebene sind gesunde Ver­
hältnisse die Regel und der Motor Wirtschaft stottert seit Jahren, kommt 
nicht auf Touren, nicht einmal Tief-(Hypo)-Zinsen lösen einen Kaufschub 
aus. Viele Unsicherheiten prägen den Alltag, die Bürger, verunsichert, wäh­
len Stabilität — wohl der Partei, der es versteht, diese Sehnsucht zu stillen.
Rechtsrutsch
Die SVP hat im Kantonsrat zwanzig Sit­
ze erobert. Zunahme 50%, von 40 auf 
60 Mandate. Ein solcher Sitzgewinn 
wird selbst in der nüchternen Schweize­
rischen Politszene als «Erdrutsch» be­
zeichnet. Diese Tatsache hat bei vielen 
Bürgern unterschiedlichste Emotionen 
ausgelöst. Hier (grosse) Freude... be­
rechtigt, Stärkung der bürgerlichen Po­
sition — andere haben Bedenken wegen 
Machtkonzentration — Katerstimmung 
bei den Unterlegenen. FDP die grossen 
Verlierer, minus elf Sitze, drei davon in 
der Stadt Zürich. Gänzlich verschwun­
den ist die FPS (ehemalige Autopartei) 
und die FraP; der LdU ist von 6 auf 2 
Vertreter zurückgestuft worden. Es 
scheint, dass der kometenhafte Auf­
stieg, Glanz, der Partei Gottlieb Dutt­
weilers noch im selben Jahrhundert ver­
blasst. Die Schweizer Demokraten, ein 
Verlust, noch 2 Sitze. Die Grünen wur­
den mit 5 Verlusten, neu 11 Vertreter, arg 
zurückgestutzt. Ungeschoren davon 
kam die EVP, 9 Sitze wie bisher. Und die 
CVP konnte um zwei auf total 13 auf­
stocken. Die SP ist nach 2 Verlusten mit 
43 Volksvertretern zweitstärkste Frakti­
on im Kantonsrat. Fünf Diverse (+4) 
könnten eine Fraktion bilden.

Zurück zum Alltag
Die FDP muss (endlich) gründlich ihre 
Rolle überdenken. «Horrorszene», die 
FDP stimmt weiterhin (zu) oft mit den 
Linken... Abgrenzung gegen den «bö­
sen Wolf» SVP. Die SP tendiert zur Mit­
te, eher Tatsache als Horrorszene. Der 
Wähler hat die Wahl: SVP = bürgerlich, 
SP = sozial-liberal. Bald nähern wir uns 
ausländischen Verhältnissen — zwei 
Machtblöcke, denn der FDP-Wähler, 
der sich nicht entscheiden kann, will, 
bleibt frustriert dem Urnengang fern. 
Der Anfang dieser Abwärts-Entwick- 
lung ist wohl schon eingeleitet. Dazu ha­
ben auch freisinnige -Exponenten, im 
Bundesrat Villiger, in der Zürcher Re­
gierung der abtretende Honegger, bei­
getragen. Nach der Pflichtübung Sparen 
— haben sie eher recht als schlecht ge­
macht — legten beide eine Kür aufs poli­
tische Eis mit dem Versuch, dem Mittel­
stand weitere Lasten aufzubürden. In 
der Angelegenheit Überfremdung traut 
der Wähler der SVP offensichtlich bes­
ser, als den übrigen Parteien. Die kleine 
SD (Schweizer Demokraten) konnte 
vom Dauerthema Fremde nicht profi­
tieren.
Hart betroffen
ist im Wahlkreis 6/10 der freisinnige Pe­
ter Aisslinger. Er hat die Wiederwahl um 
lediglich sechs Stimmen verpasst. Balz 
Hösly und Robert Chanson von der FDP 
sind wiedergewählt. Aisslinger hat im 
Rat fleissig gearbeitet und im »Höng­
ger» jahrelang sachlich und kompetent 
kommentiert. Das Wahlglück war ihm 
am Wochenende nicht hold. Diese 
knappe Abwahl — von Niederlage wird 
niemand sprechen — kann als Chance 
wahrgenommen werden. Sein Ehren­
gast am Sechseläuten, Heinz Frei, Be- 

villons, Inseln, Brücken und Galerien 
mit über 500 Landschaftsbildern oder 
sei es die Bepflanzung, wer einmal dort 
war, kommt wieder. Mittwoch, 12. Mai, 
Besammhing um 14.45 Uhr bei der 
Tramhaltestelle Höschgasse (Tram Nr. 
2). Der Unkostenbeitrag beträgt inkl. 
Eintritt und Führung pro Person 12.- 
Franken. Da die Teilnehmerzahl be­
schränkt ist, ist eine Anmeldung bei 
Walter Martinet (Telefon 341 99 44) 
notwendig.
Auf Ihre Teilnahme freut sich
Ihr Walter Martinet

Monika und Roland Spitzbarth, Gold- und Silberschmiede 

Weinplotz 7, CH-8001 Zürich, Tel. 01/212 71 IS, Fox 01/212 32 71 

e-mail: $pitzborth@$pitzborth.com, http://www.spitzbarth.com

Schmuck von Monika Spitzbarth-von Wnorowski 

hindertensportler des Jahres 1998, 
kann dem Höngger Zunftmeister Vor­
bild sein. Schicksal hat viele Facetten. 
Seine Arbeit im Rat einstellen muss 
nach nur vier Jahren Tätigkeit auch Be­
nedikt Gschwindvcm LdU. Neu sitzt der 
Höngger Gemeinderat Werner Furrer 
im Kantonsrat. Er wird nach telefoni­
scher Aussage gegenüber der Redakti­
on «Höngger» noch ein Jahr im Ge­
meinderat bleiben — zu viele SVP-Ge­
meinderäte sind ins kantonale Parla­
ment gewählt worden... Zitatwandlung: 
«Pech im Glück». Die Bürger werden ab­
warten, beurteilen, wie die massiv er­
starkte SVP—jetzt Nr. 1 unter den Frak­
tionen — den Wandel von der Oppositi­
onspartei zur Regierungspartei an­
packt, meistert. Aufgaben sind mehr als 
genug. Bleibt zu hoffen, dass der bürger­
liche Konsens gefunden wird. Wichtig 
zum Wohl für die heutige, aber beson­
ders für nachfolgenden Generationen: 
Endlich auf allen Staatsebenen nicht 
immer mehr Geld ausgeben als man hat, 
einnimmt.
Den Gewählten gratuliert der «Höng­
ger» und wünscht eine gute Arbeit im 
Auftrag der Wählerinnen und Wähler. 
In der Foto-Galerie fehlt Daniel Vi- 
scher (Grüne). Louis Egli

Kantonsräte 
Wahlkreis 6/10

Regina Bapst- 
Herzog (SP)

Erika Ziltener 
(SP)

Ueli Mägli-Fischer Lucius Dürr 
(SP) (CVP)

Paul Zweifel 
(SVP)

Werner Furrer 
(SVP)

Balz Hösly Robert Chanson
(FDP) (FDP)

pitzborth.com
http://www.spitzbarth.com


Sechseläuten f999 — Höngger April-Impressionen
Regen, Hagel und Schnee im Wechsel, und das gleich kübelweise: Zu be­
haupten, Sechseläuten 1999 sei so gewesen, wie man sich einen vielverspre­
chenden Frühlingsbeginn vorstellt, wäre wohl geprahlt. Als hoffentlich nur 
einmalig wird uns das vorletzte Sechseläuten dieses Jahrhunderts wegen 
seines extrem launigen und kalten Wetters und wegen des 24 Minuten lang 
den Flammen trotzenden Bööggs sicher noch lange in Erinnerung bleiben. 
Hoffen w ir daher, dass im nächsten Jahr der «Millenium-Böögg» als letzter 
seines Jahrtausends die heute erlittene Schmach noch dermassen ausbü­
geln wird, dass wir 2001 unter glücklichen Vorzeichen ins 3. Jahrtausend 
eintreten können.

internationaler Solidarität und zur Ab­
kehr von isolationistischen Gedanken­
mustern.
Anschliessend würdigte Peter Aisslin- 
ger Nationalrat Yves Guisan, Chirurg 
am Waadtländer Kantonsspital in Cha­
teau d’Oex. Er schilderte seine Karriere 
als Sportler, Sportarzt und als Politiker 
mit Kerngebieten Gesundheits- und 
Landwirtschaftspolitik. In seiner Dank­
adresse zeigte sich Guisan als engagier- 

hat, mit seinem Schicksal zu leben, et­
was Neues daraus aufzubauen und posi­
tiv weiterzuentwickeln. In seiner Ant­
wort stellte Heinz Frei fest, dass er heute 
ein glückliches, ausgefülltes Leben im 
Kreis seiner Familie in voller Selbstän­
digkeit und Mobilität lebe und forderte 
alle auf, bei Rückschlägen nicht zu resi­
gnieren, sondern das Erlebte zu verar­
beiten und daraus neue Ziele zu entwik- 
keln und zu verwirklichen.

Auftakt in der «Mülihalde»
Kurz nach 11 Uhr konnte Zunftmeister 
Peter Aisslinger im grossen Saal der 
«Mülihalde» den etwa 140 anwesenden 
Zünftern, Zunftgesellen und Gästen 
seine Ehrengäste vorstellen: Trix Heber­
lein, Präsidentin des Nationalrats, Yves 
Guisan, Dr.med., Nationalrat des Kan­
tons Waadt, Heinz Frei, Olympiasieger 
und Weltmeister, Behinderten-Sportler 
des Jahres 1998.
Mit Stolz durfte der Zunftmeister in sei­
ner Begrüssungauf verschiedene erfolg­
reiche Höngger Aktivitäten der vergan­
genen Tage hinweisen: Den Sechseläu- 
ten-Auftakt am Freitagabend auf dem 
Lindenhof, an dem die Höngger Zunft­
musik «Musikverein Eintracht Höngg» 
unter der Leitung von Direktor Peter 
Künzli von 18 bis 20 Uhr zur Unterhal­
tung hatte aufspielen dürfen, sowie den 
am Samstag im «Premier» des Bahnhof­
buffets Zürich mit Erfolg und grossem 
Echo durchgeführten Reiterball, zu wel­
chem in diesem Jahr die Reitergruppe 
der Zunft Höngg eingeladen hatte.
In seinen Sechseläutengedanken prä­
sentierte Peter Aisslinger einige Über­
legungen und Denkanstösse zu demje­
nigen Thema, welches dem Zürcher 
Zünfter alljährlich in den Wochen und 
Tagen vor Sechseläuten am meisten un­
ter den Nägeln brennt: zum Wetter! Die­
ses Thema gilt ja an und für sich als Para­
de-Thema für belanglos dahinplät­
schernden Small-Talk während belang­
los dahinplätschernden Partys. Dem 
Zunftmeister gelang aber mit seinen 
Ausführungen der Beweis, dass es sehr 
wohl möglich ist, diese «Small-Talk-Fal- 
le» dank gekonnt zusammen- und vor­
getragener witziger Zitate aus Bauern­
regeln, Wetterdaten zurück bis 1864 
und aus diversen mehr oder minder 
ernst gemeinten wissenschaftlichen 
Untersuchungen virtuos zu umgehen. 
Ernüchternd dann allerdings sein «wis­
senschaftlich breit abgestütztes» Fazit: 
«Stellt sich im April der Regen ein, dann 
hat man keinen Sonnenschein.»

& -

Ehrengast Heinz Frei, Olympiasieger, Weltmeister und Behindertensportler des Jahres 1998, 
verbreitet trotz misslichen Wetters freudige Stimmung.

de... in diesem Jahrhundert! Er dankte 
der amtierenden Nationalratspräsiden­
tin, dass sie Prioritäten gesetzt und kraft 
ihres Amtes den Beginn der Sonderses­
sion der Eidgenössischen Räte auf 
Dienstag verschoben habe. Er schilder­
te den beruflichen und politischen Wer­
degang der gebürtigen Ausserrhödlerin 
und heutigen Zürcherin und würdigte 
sie als kompetente Persönlichkeit, wel­
che unbeirrt und ohne Berührungs­
ängste ihren Weg geht. Abschliessend 
wies er die FDP-Politikerin humorvoll

ter Bürger und Politiker, der auf der Ba­
sis einer selbstbewussten, aus Traditio­
nen gefestigten Identität als Romand 
und als Schweizer für ein unverkrampf­
tes Eingehen auf die Globalisierung und 
für ein Einstehen für internationale So­
lidarität eintritt. Er bekannte sich zu 
einem EU- und UNO-Beitritt der 
Schweiz, auch aus der Erkenntnis her­
aus, dass die Globalisierung heute als 
Faktum akzeptiert werden müsse, der 
man sich zu stellen habe.

Zunftmeister Peter Aisslinger, umrahmt 
von Ehrendamen im Zentrum Höngg.

loregruppen bereits am Sechseläuten- 
platz angekommen waren. Und als der 
Zunftharst kurz vor 18 Uhr endlich 
beim Böögg an langte, waren deren 
prachtvolle Trachten und «Fete des Vi- 
gnerons»-Kostüme bereits wieder unter 
gleichmacherischen Plastikpelerinen 
verschwunden. Und damit nicht genug, 
hatte sich auch noch der Böögg mit dem 
Los- und dem Wetterglück verbündet: 
Lange 23 Minuten und 52 Sekunden 
trotzte er dem Feuer, bevor er endlich 
mit dem entscheidenden Knall den 
Frühlingsbeginn zu signalisieren bereit 
war.
Der Zug zum Böögg hatte bereits zuvor 
höchst unterschiedliche Impressionen

Nationalratspräsidentin Trix Heberlein als Ehrengast im Gespräch 
mit Höngger Zünftern.

Nach dem Mittagessen stellte Zunft­
meister Peter Aisslinger der Zünfter­
schar seine Ehrengäste näher vor. Als 
erstes wandte er sich Trix Heberlein zu. 
Einleitend — und um einer erneuten 
Unterschriftensammlung aus der tradi­
tionalistischen Ecke der Zünfterschaft 
vorzubeugen — versprach er, dass die 
Zunft keine Frau mehr einladen wer­

darauf hin, dass am heutigen Fest Sit­
zungsglocke und Privileg der Wort-Er­
teilung ausschliesslich dem Zunftmei­
ster zustehe. In einer ausgezeichneten 
und humorvollen Replik bedankte sich 
Trix Heberlein für die Einladung, mach­
te sich in feiner Art über die Höngger 
Autonomiebestrebungen der letzten 
Jahre Gedanken, rief auf zu vermehrter

«Zug der Zünfte»...
Ehrengast des diesjährigen Sechseläu- 
tens sei der Kanton Waadt, hatte es im 
Vorfeld des Frühlingsfestes geheissen, 
und der eine oder andere Höngger 
Zünfter hatte sich bereits in den Vorta­
gen auf dem «Platzder Kantone» mit un­
seren Waadtländer Freunden und ihren 
touristischen und kulinarischen Spezia­
litäten vertraut gemacht. Wenn Ehren­
gast Yves Guisan nicht gewesen wäre, 
hätten wir Höngger Zünfter allerdings 
an diesem verregneten Montag kaum ei­
nen Westschweizer gesehen: Das Los- 
«Glück», welches über vordere oder 
hintere Plätze im Zug der Zünfte ent­
scheidet, hatte sich heuer eindeutig am 
Wetter-«Glück» ein (schlechtes) Bei­
spiel genommen, und so setzte sich die 
Zunft Höngg erst um 17 Uhr an 23. Stel­
le beim Hauptbahnhof in Bewegung, als 
die bunt-fröhlichen Waadtländer Folk- 

vermittelt: Bilder von diszipliniert 
bellevuewärts marschierenden Zünf­
ten, vom eisigen Wetter vorwärts getrie­
ben und dabei bestrebt, diesem so rasch 
wie möglich zu entrinnen, so dass bei 
dereinenoderanderenZunftdiegeord- 
nete Formation das Opfer des von oben 
und von unten dräuenden Wassers wur­
de. Glücklich dabei diejenigen Zünfter, 
bei welchen der Schirm Bestandteil des 
Kostüms war, so dass sie sich und ihre 
prachtvolle Tracht nicht unter einem 
halbtransparenten «Gemüsetunnel» 
verbergen mussten.
Eiskalter Regen, Schnee, Hagel und 
Graupeln von oben sowie grosse unap­
petitlich-braune Pfützen von unten, 
durch welche zierliche Rokoko- und 
Biedermeier-Mädchen mit blaugefro­
renen Lippen und Händen ihre pracht­
vollen Reifröcke schleifen mussten.

Der schneereiche Winter trotzt heftig — 
kein Frühlingsfest... Wird es trotzdem 
ein gutes Weinjahr?

Die Höngger im Zug der Zünfte diesmal weit hinten und soeben am Bellevue 
angelangt, steht der Scheiterhaufen bereits in Flammen.

Heinz Frei gehört international zu den 
bekanntesten und erfolgreichsten Be­
hindertensportlern überhaupt. Kaum 
mehr zu zählen sind die Titel, Trophäen 
und Medaillen, die er im Verlauf der 21 
Jahre seit seinem Unfall als knapp 20- 
Jähriger auf seinem Rennrollstuhl er­
stritten hat. 1998 wurde er darum auch 
folgerichtig zum Behinderten-Sportler 
des Jahres gewählt. In seiner Würdigung 
zeigte der Höngger Zunftmeister den Der weitausladende Höngger Zunftschirm präsentiert sich als unentbehrliches 
Ehrengast als Vorbild, der es verstanden Requisit in verschiedenen Rottönen.



Zum anderen die grosse Menge treuer 
Angehöriger, welche sich nicht vom rau­
hen Wetter und vom dichten Regen ver­
treiben liessen, sondern dicht gedrängt 
die Umzugsroute säumten und mit ih­
ren fröhlichen Zurufen und ihren Blu­
menpräsenten auch den griesgrämig­
sten Umzügsteilnehmern noch ein Lä­
cheln und einen Kuss zu entlocken ver­
standen. Ihnen an dieser Stelle unser 
herzlichster Dank für Ihre Solidarität, 
Ihr Engagement, Ihren Durchhaltewil­
len und Ihre Treue.
... und nächtlicher Auszug
Nach dem Nachtessen im ersten Stock 
des Bahnhofbuffets, dem Höngger 
Sechseläuten-Zunftlokal, besammelte 
sich der Auszug der Zunft Höngg auf 
dem Bahnhofplatz, um zu den traditio­
nellen Zunftbesuchen aufzubrechen. 
Der Wettergott hatte mittlerweile ein

Höngger Rebhandwerk — unschwer 
zu erkennen an den 
von Zünftern mitgeführten Utensilien.

Einsehen gezeigt, so dass die ausziehen­
den Zünfter für den Rest des Abends 
auf ihre Regenschirme und Plastikpele­
rinen verzichten und dafür ihre mit 
Zunft- und Familienwappen bemalten 
Laternen mittragen konnten. Angeführt 
von der Zunftfahne, der grossen Zunft­
laterne und der Zunftmusik «Musikver­
ein Eintracht Höngg», besuchte der 
Harst vorerst im Hotel Marriott (ehern. 
Zürich) die Stadtzunft, wo der Sprecher 
Ruedi Andres dem Zunftmeister Fredy 
Geering dermassen brillant einheizte, 
dass dem sonst als redegewandt und 
witzig geltenden Zunftmeister buch­
stäblich die Argumente zur Replik aus­
blieben und seine Antwort ähnlich 
«korkig» ausfiel wie der Wein im Glas 
des Berichterstatters.
Anschliessend brachte Sprecher Theo 
Schaub jun. dem Zimmcrleuten-Zunft- 
meister Christian Steinmann die Grüs­
se des Höngger Zunftmeisters ans Lim- 
matquai. Nur drei Schritte über den Hof 
in den «Rüden» führte die nächste Etap­
pe, wo Sprecher Boris Vassella Constaf- 
fel-Herr Heinz O. Hirzel seine Aufwar­
tung machte. Anschliessend kehrte der 
Höngger Auszug zurück ins Bahnhof­
buffet, wo in der Zwischenzeit Delega­
tionen der Zunft zu den drei Königen, 
der Zunft Höttingen und der Zunft zur 
Waagden Zunftmeister Peter Aisslinger 
und die Höngger Stubenhocker besucht 
hatten.
Gegen 1.00 Uhr fand der offizielle Teil 
nach der traditionellen Mehlsuppe sei­
nen Abschluss. Anschliessend konnten 
Unentwegte in den bekannten «Sechse- 
läuten-Szenelokalen» der Altstadt das 
Frühlingsfest noch bis in die frühen 
Morgenstunden mit Kameraden aus an­
deren Zünften ausklingen lassen.
Ueli Friedländer

Rollhockey
Schweizermeisterschaft, 
Qualifikationsphase 4. Runde: 
RC Zürich—RHC Uri 5:3
Der heutige Gegner aus dem Kanton Uri 
ist eine Mannschaft mit Zukunft. Sie 
spielt dieses Jahr bereits die dritte Sai­
son in der zweithöchsten Spielklasse 
und hat sich somit an das höhere Spiel­
niveau gewöhnt. Es darf als sicher ange­
sehen werden, dass sie eines Tages in die 
höchste Spielklasse aufsteigen wird. 
Überzeugend ist zudem die grosse und 
starke Juniorenabteilungder Urner, von 
welcher man in Zürich nur träumen 
kann.
Mit dem Spielbeginn kam auch der Re­
gen und so war es auf und neben dem 
Platz ziemlich ungemütlich. Es machte 
sowieso den Anschein, dass die Zür­
cher Mannschaft ihr Spiel dem Wetter 
anglich. Die ersten zehn Minuten be- 
kundetesie Mühe, ins Spiel zu kommen. 
Es regnete zu diesem Zeitpunkt. Erst 
das erste Tor der Urner in der 10. Minu­
te rüttelte die Zürcher etwas auf und 
trieb sie mehr in den Angriff. In der 14. 
Minute konnte Brunner für seine Mann­
schaft ausgleichen. Doch dies währte 
nicht lange. Kurz darauf ging Uri wieder 
in Führung und erhöhte kurz vor der 
Pause auf 1:3, was gleichzeitig den Pau­
senstand bedeutete.
Erst während der Pause hörte es auf zu 
regnen und so kehrte sich das Spiel aus 
Zürcher Sicht auch zum Bessern. Es 
dauerte dann aber zehn Minuten bis EL 
sener mit zwei Toren sowie Morina mit 
einem innerhalb von nur drei Minuten 
aus dem Zweitore-Rückstand eine Füh­
rung machten. Jetzt schien auf und ne­
ben dem Platz die Sonne. Es folgte nun 
ein offener Schlagabtausch mit vielen 
vergebenen Chancen auf beiden Seiten.

Die Zürcher verstanden es aber, in den 
letzten sieben Minuten das Tempo zu 
drosseln und die Kontrolle über das 
Spiel zu erlangen. Drei Minuten vor 
Schluss konnte Elsener mit seinem drit­
ten Tor den Endstand von 5:3 bewerk­
stelligen.
Positiv aufgefallen ist bei den Zürchern 
vor allem die Ruhe und Abgeklärtheit, 
welche sie in allen Momenten bewahr­
ten. Mit diesen zwei Punkten sind sie 
wieder voll im Geschehen dabei und 
können guten Mutes in die folgende Se­
rie von Auswärtsspielen gehen.
Nächstes Heimspiel: Donnerstag, 
20. Mai, 19.15 Uhr: RCZ-Vordem- 
wald.

Sportverein Höngg 
Resultate vom 17./18. April 
Meisterschaftsspiele
L Mannschaft 3. Liga_______________  
SVH 1 - Thalwil 2___________ <3:0
2. Mannschaft 4. Liga__________ '
SVH 2 — Oerlikon 0 : 4
Senioren__________________________
Ballspielclub Vet 1 - SVH Vet 1 2:0 
Junioren___________________________
SVH A - Rüti 0 : 0
Industrie B - SVH B 1:3
Altstetten C - SVH Cb 0:1
Horgen Ec — SVH Ec 2:10

Rangliste
3. Liga, Gruppe 2 Spiele Tore Punkte

1. Höngg_________ 13 48: 7 35
2. Schlieren_______13 44:19 31
3. Urdorf_________13 40:15 29
4. Inter Club 13 29:19 20

SVP nimmt 
Wählerauftrag ernst
Die SVP des Kantons Zürich freut sich 
über ihren Erfolg bei den Regierungs- 
und Kantonsratswahlen. Das überra­
gende Ergebnis von Rita Führer ist eine 
Würdigung der Wähler für die gradlini­
ge und couragierte Politik der SVP-Re­
gierungsrätin.
Den deutlichen Zuwachs des Wähleran­
teils wertet die SVP als Bestätigung ih­
res klaren Kurses und als unmissver­
ständlichen Auftrag, an dem eingeschla­
genen Weg einer Politik festzuhalten, 
die sich für mehr Sicherheit, für weniger 
Asylmissbrauch, für eine Lösung der 
Überfremdungsproblematik und für ei­
ne starke und unabhängige Schweiz ein­
setzt.
Die Wahlfeiern der SVP sind seit Sonn­
tagabend beendet. Den Blick vorwärts­
gewandt nimmt die SVP den Wahl­
kampf für die National- und Ständerats­
wahlen vom 24. Oktober in Angriff.

Hansheinrich 
Pfister

Die Ausstellung von Hansheinrich Pfister, Aquarelle und 
Zeichnungen, in der Galerie Zentrum Höngg geht rasch 
dem Ende zu. Der Künstler begrüsst seine Freunde, Kunden 
und Kunstinteressierte zum «Cocktail» von 18 bis 20 Uhr 
am Donnerstag, 29. April.
Die Ausstellung dauert noch bis zum 6. Mai.

Öffnungszeiten

NTRUM H0NCC AC

Dienstag bis Freitag 
9.00 bis 12.00 und 
14.00 bis 18.30 Uhr

Samstag 
9.00 bis 12.00 und 
13.30 bis 16.00 Uhr

Vis-ä-vis Post Höngg 
Regensdorferstrasse 2 
8049 Zürich
Telefon 01/34165 70

Sonntag und 
Montag geschlossen

Betrifft:

Therapie-Treue 
Finden Sie Medikamente im 
Abfallsack eine gute Lösung? 
Abgesehen von der Umwelt, 
belasten sie die Kranken­
kasse beträchtlich. Wenn Sie 
verordnete Medikamente 
nicht vertragen, sprechen 
Sie mit Ihrer Apotheke oder 
Ihrem Arzt, Ihrer Ärztin.

LIMMAT
APOTHEKE
Tel.01-341 76 46

c anna
WYSS 

Limmattalstr. 213 
Zürich-Höneg 

ffi 01/342 05 48

U/aibw-

Urs Blattner
Innendekorationen
Eidg. dipl. Innendekorateur

Vorhänge, Spannteppiche, 
Wandbespannungen, Bettwaren, Möbel usw. 
Neupolstern und Aufpolstern Ihrer Möbel 
Antikpolsterei

SF’IL_L_F1F1I\JI\I 
TFlFWSFiEJR TE2

Bis 9 t Nutzlast

R. Spillmann Dorfstrasse 14 8037 Zürich
Telefon 01/2714739

Telefon 2718327, Fax 2730219
Im Sydefädeli 6, 8037 Zürich 
(Fortsetzung der Ackersteinstrasse) 
D vor dem Geschäft. Bitte tel. Voranmeldung

Mitglied des Schweizerischen______ • 

Wr Bandes der Innendekorateure.
DES MÖBELFACHHANDELS UND DER SATTLER

M
 Praxis für medizinischea s s a g e

O Verena Howald und Samuel Schneider
Medizinisch-therap. Masseur/in

Limmattalstrasse 195, 8049 Zürich-Höngg
Telefon 01-342 21 67

Mit Cognac, Calvados, Wodka, 
Rum, Grand Marnier - 

Marianne Stettler flambiert 
für Sie im Grill 

fantasievolle Gerichte an 
Ihrem Tisch. Freitag- und 

Samstagabend oder auf Wunsch.

Hotel Krone Unterstrass

Ihr Zuhause in Zürich an der
Schaffhauserstrasse 1 • Telefon 01 360 56 56

Internet: www.hotel-krone.di • E-mail: info@hotel-krone

Rot oder blond 
problemlos möglich 
Fragen Sie das Team 
aus dem

Hedy Zimmerli und Personal 
Limmattalstrasse 59 
Telefon 34214 86 E

Aktu^

Weisse Spargein
aus Cavaillon 
in Variationen

Edi Schibli
mit Farbstiftzeichnungen

Ihre Gastgeber 
Alex Meier und Beat Schmid

Waidbadstrasse 45 
8037 Zürich, Tel. 01/2716460 

Fax 27166 03

Ausschreibung 
Bauprojekte
(§ 314 des Planungs- und Baugesetzes)
Planauflage: Baupolizei, Amtshaus IV, 
Uraniastrasse 7, 1. Stock, Büro 102 
(8.00 bis 9.00 Uhr; Planeinsicht zu an­
deren Zeiten nur nach telefonischer Ab­
sprache).
Dauer der Planauflage: 20 Tage vom 
Datum der Ausschreibung an.
Interessenwahrung: Begehren um Zu­
stellung von baurechtlichen Entschei­
den müssen innert 20 Tagen seit der 
Ausschreibung schriftlich bei der Bau­
polizei gestellt werden (§315 des Pla­
nungs- und Baugesetzes, PBG). Wer den 
baurechtlichen Entscheid nicht recht­
zeitig verlangt, hat das Rekursrecht ver­
wirkt (§316 Abs. 1 PBG).
Die Zustellung des baurechtlichen Ent­
scheids ist gebührenpflichtig und erfolgt 
per Nachnahme. Es erfolgt nur ein Zu­
stellversuch. Bei Abwesenheit ist die 
Zustellung sicherzustellen.
Am Wasser 97, Umgebungsarbeiten bei 
Wohnhaus mit Stützmauer im Vor­
garten Am Wasser, W3, Stiftung Am 
Wasser, Im Gässli 11.
Heizenholz 23, Wohnhaus-Umbau mit 
2 Anbauten, W2B II, Anderhub-Giger, 
Projektverfasser: Architekturbüro Ri­
chard W. Späh, Waidstrasse 11.
16. April 1999
A mt für Baubewilligungen

HERBALIFE!
Bekannt aus SF2 Maktktplatz.
Funktioniert bei konsequenter 

Anwendung und guter Betreuung immer! 
Gratis Fettmessung.

v Verkauf: Telefon 01/342 0003 z

u'\ \r'PPe

des Frauenvereins
Höngg

tänked doch au 
an eus !
unser Spendenkonto
SKA 48 892-20

Umzüge
Fr. 108/Std.
2 Männer+Wagen 
1- bis 4-Zimmer- 
Wohnungen 
Schrankmontage 
Sperrgut-Abfuhr 
Seit 25 Jahren
Tel. 01 • 341 83 55

Foulard tragen — gewusst wie...
Neue Kursdaten:
21. Mai: 14.00 bis 16.00 Uhr oder 

19.00 bis 21.00 Uhr
27. Mai: 19.00 bis 21.00 Uhr
• Färb- und Modestilberatung
• Make-up-Kurse und Beratungen
• Camouflage: Wasserfestes Make-up
• Braut-Make-up

http://www.hotel-krone.di


Kirchliche Anzeigen
Vereinsnachrichten 
Jugend

Vereinsnachrichten
Literatur •
Musik -Tanz -Gesang Wir gratulieren

Reformierte Kirchgemeinde 
Höngg
Sonntag, 25. April

9.30 in der Kirche: Gottesdienst 
mit Pfrn. Angela Wäffler-Boveland 
Sandra Spiess, Sopran 
und Judith Bopp, Mezzosopran 
singen ein Wiegenlied 
von Claudio Monteverdi
Kollekte: Fraueninformationszentrum

Wochenveranstaltungen 
Dienstag, 27. April 
Alterswohnheim Riedhof

14.30 Tischgespräch
mit Pfr. Hans Andreas Wüthrich
Mittwoch, 28. April
Höngger Senioren-Wandergruppe 
Halbtageswanderung 
Greifensee-Maur
Wanderzeit: zirka 2’4 Stunden

8.10 Besammlung: beim «Treffpunkt« 
im Hauptbahnhof
Sonnegg - Cafe für alle

14.00 bis 17.30 Uhr
14.00 Spielmöglichkeiten 

Bauherrenstrasse 53
Freitag, 30. April
Cave: Jugendkeller im Sonnegg

19.30 bis 22.30 Uhr offen
Telefon 341 50 38

Reformierte Kirchgemeinde 
Oberengstringen
Sonntag, 25. April

10.00 Gottesdienst
mit Pfrn. Ingrid v. Passavant 
Kollekte: Für die Kooperation 
Evangelischer Kirchen 
und Missionen, KEM

Vereinsnachrichten
Aktuelle
Veranstaltungen

Natur- und Vogelschutzverein 
Höngg
Neeracherried
Sonntag, 9. Mai
Treffpunkt: Zürich HB Perronkopf S5 7.06 Uhr 
nach Niederweningen.
Rückkehr Zürich HB an 12.53 Uhr. Tageskarte 
ZVV für die Zonen 10,11,12.
Von Dielsdorf durchs Steinmaurerried wan­
dern wir zum neueröffneten Neeracherried. 
Wir nehmen einen Augenschein vor (was ist 
mit unserer Spende geschehen?), betrachten 
Kleintiere unter dem Binokular und beobach­
ten von den Hides aus zur schönsten Birder- 
zeit in einem der bedeutendsten Naturschutz­
gebiete.
Durchführung: bei jeder Witterung, bei 
schlechtem Wetter fahren wir eine Stunde 
später via Oberglatt direkt nach Riet.
Mit Susanne Huppen und Stefan Heller

Quartierverein
Höngg 

«Öis liit Höngg am Herze!« Deshalb über­
nimmt der Quartierverein neben der Organi­
sation verschiedener Anlässe auch das Patro­
nat über diverse jährlich wiederkehrende Ver­
anstaltungen, wie beispielsweise das Wüm- 
metfäscht. Auch ist er Schirmherr über die Ak­
tivitäten des Forums, der Kulturkommission 
des Quartiervereins Höngg.
Auch wenn die Vorstandsmitglieder ehren­
amtlich tätig sind, sind finanzielle Mittel not­
wendig, damit der Quartierverein seine Aufga­
ben zum Wohle des Quartiers - und in diesem 
Sinne auch für Sie - wahrnehmen kann. Wir 
sind deshalb auf Ihre Mitgliedschaft angewie­
sen (mindestens Fr. 20.—/Jahr). Denn: «Willst 
Du ein echter Höngger sein, werde Mitglied im 
Quartierverein!«
Kontaktadresse: Quartierverein Höngg, 
Postfach 115, 8049 Zürich,
Präsident: Hermann Aebi, Telefon 34183 89

Wie alt ist Ihr
Bettinhalt?

Untersuchungen zeigen, dass über 
10 Jahre alte Matratzen und Duvets 
aus gesundheitlichen Gründen besser 
ausgewechselt werden.
Zum Beispiel durch die hervorragen­
den Qualitätsprodukte von BICO.

Gratis: matratzen
Slumberiand QuaHty Group

- Entsorgung des alten Bettinhattes
- Lieferung und Montage
- Matratzenschoner-Geschenk

Fürätüüfä, .
gsunda Schlaaf

schwarz
Möbelfabrik E. Schwarz AG
Stauffacherstrasse 16, 8004 Zürich
Telefon 01 242 70 50

Eglise reformee fran^aise 
de Zurich
Schanzengasse 25, 8001 Zurich
Di manche, 25 avril

10.00 Culte
Pasteur Pedro Carrasco

11.00 Apres-culte

Evangelisch-methodistische 
Kirche Zürich-Höngg
Bauherrenstrasse 44
Sonntag, 25. April

9.30 Gottesdienst
Predigt: Johannes Heinrich Koller

Wochenveranstaltung
Donnerstag, 29. April

14.30 Frauendienst

Freikirche Höngg 
Openhouse Hurdäcker 
Hurdäckerstrasse 5
Sonntag, 25. April

10.00 Gottesdienst
Quartierraum Schulhaus Rütihof 
parallel findet ein Chinderträff statt

Pfarramt Heilig Geist 
Zürich-Höngg
Samstag, 24. April

18.00 Heilige Messe mit Predigt
Sonntag, 25. April

10.00 Heilige Messe mit Predigt

Werktagsgottesdienste
Montag, 26. April

9.00 Heilige Messe
Donnerstag, 29. April

8.30 Rosenkranz
9.00 Heilige Messe

Freitag, 30. April
9.00 Heilige Messe

Vereinsnachrichten 
Fussball

Sportverein Höngg
Samstag, 24. April

10.30 SVH Vet 1 — Waidberg-Nirwana Vet 
M/Hönggerberg

10.30 Lachen/Altendorf Vet 2 - SVH Vet 2 
M/Lachen •

10.30 Dietikon F - SVH Fc
M/Dornau

12.30 SVH Sen — Oetwil a.S. Sen 
M/Hönggerberg

13.00 Grasshopper Eb — SVH Eb 
M/Hardhof

13.15 Birmensdorf Fa — SVH Fa 
M/Birmensdorf

13.30 SVH Ec — Brüttiselien Ec 
M/Hönggerberg

13.30 SVH Ed — Gossau Ec 
M/Hönggerberg

14.00 SVH Cb - Blue Stars Cb / 
M/Hönggerberg

14.00 Unterstrass Ea — SVH Ea 
M/Steinkluppe

14.45 SVH Fb - Wiedikon F 
M/Hönggerberg

15.30 SVH Cc - Bülach C 
M/Hönggerberg

Sonntag, 25. April
10.15 SVH 2 — Engstringen 2 

M/Hönggerberg
13.00 Red Star A - SVH A 

M/Allmend Brunau
15.15 Centro Lusitano 1 — SVH 1

M/Juchhof 3

Dienstag, 27. April
18.30 Industrie Vet 1 - SVH Vet 1 

M/Hardhof

Donnerstag, 29. April
18.30 SVH 1 — Engstringen 1

M/Hönggerberg

Bei schlechter Witterung gibt 
Telefon 341 78-44 Auskunft!

Nachtdienst-Apotheken
Apotheken-Dienstturnus
Der Abenddienst dauert bis 22.00 Uhr. Ab 
22.00 Uhr ist die Bellevue-Apotheke geöffnet. 
In Notfällen können dann Auskünfte auch 
durch die Ärzte-Telefonzentrale, das Ärztefon 
- Telefon 269 69 69 - erhalten werden. Die 
Dienstapotheken sind rund um die Uhr telefo­
nisch erreichbar.
Spezielle Dienstleistungen
Sauerstoffdepot: Limmatplatz-Apotheke, 
Limmatstrasse 119, Telefon 272 82 82 
Sauerstoff für dringende Fälle ausserhalb der 
Öffnungszeit der Apotheke ist beim Zentral­
sanitätsposten der Stadt, Neumühlequai 40, 
erhältlich, Telefon 360 99 99.
Der Dienstturnus und andere Dienstleistun­
gen der Apotheken der Stadt Zürich können im 
Internet eingesehen werden unter der Adresse: 
http:www.apotheken-stadt-zuerich.ch
Serie 2
St. Peter-Apotheke, St.Peterstrasse 16, 
Haltestelle Paradeplatz, Telefon 211 44 77 
Apotheke Altstetten 2, Saumackerstrasse 37, 
Haltestelle Grimselstrasse, Telefon 431 68 31 
Apotheke Affoltern, Wehntalerstrasse 296, 
Haltestelle Neu-Affoltern, Telefon 371 25 33 
24-Stunden-Service
Bellevue-Apotheke, Theaterstrasse 14, 
Haltestelle Bellevue, Telefon 252 56 00

FELDENKRAIS METHODE BFS/ASF

Bewusstheit durch Bewegung
Donnerstag, 19.00 Uhr, ab 27. Mai 1999*
C.Renfer, dipl.Feldenkraislehrerin BFS
Telefon 01 / 34102 53, Fax 01 / 341 52 36

Cevi Zürich 10
Christliche, quartierbezogene Kinder- und Ju­
gendarbeit des CVJM/CVJF Zürich 10. Wir 
treffen uns gruppenweise jeden Samstag­
nachmittag und erleben in spielerischer Form 
Geschichten aus der Bibel. Dabei lernen wir, 
uns in der Natur richtig zu verhalten. 1. Hilfe, 
Seil- und Zelttechnik und ... spielen miteinan­
der.
Lager und Weekends sind feste Bestandteile 
und Höhepunkte unseres Jahresprogrammes.
Kontaktpersonen CVJF (Mädchen): 
Claudia Rathgeb, Telefon 3415141 
Rahel Strassmann, Telefon 2725012
Kontaktperson CVJM (Buben): ' 
Daniel Fenner, Telefon 36244 84
Alle Kinder ab 7 Jahren sind herzlich eingela­
den, einmal unverbindlich an einem Jung­
scharprogramm mitzumachen.

Jungschar Waldmann 
vom Rütihof
Wer sind wir?
Wir sind eine Gruppe von Kindern und Leitern, 
die sich oft am Samstagnachmittag treffen. 
Gemeinsam entfachen wir Feuer, basteln, la­
chen, spielen, singen oder toben uns einfach 
einmal so richtig aus.
Wir erleben miteinander mitreissende Aben­
teuer von Indianern, Rittern; Geschichten aus 
der Bibel, wie Mose, Paulus, Daniel, usw. Na­
türlich haben wir auch verschiedene spezielle 
Anlässe, z.B. das «Kerzenziehen für alli»...
Bist Du zwischen 7 und 14 Jahre alt, dann bist 
Du ganz herzlich eingeladen, bei uns zu 
«schnuppern».
Wir sind dem Bund Evangelischer Schweizer 
Jungscharen (BESJ) angeschlossen.
Kontaktpersonen:
David Keller, Telefon 34150 78
Barbara Trummer, Telefon 3424132

Pfadi St.Mauritius-Nansen/Höngg
Die Knaben und Mädchen der Pfadi SM-Nan- 
sen treffen sich jeden Samstagnachmittag in 
der Natur zu einem spannenden, lehrreichen 
und gemeinschaftsfördernden Programm. Hö­
hepunkte sind Weekends und die alljährlichen 
Lager.
Mädchen
Bienli(7 bis 10 Jahre). Kontaktperson:
Isabelle Stähli, Ottenbergstr. 41, Tel. 34216 20
Pfadi (11 bis 16 Jahre). Kontaktperson:
Flurina Steiner, Heizenholz 48, Tel. 34138 49
Knaben
Wölfe (7 bis 10 Jahre). Kontaktperson:
Sandra Hart, Hardturmstr. 326, Tel. 272 88 94
Pfadi (11 bis 16 Jahre). Kontaktperson:
Marcel Rohner, Winzerhalde 52, Tel. 34122 33

Vereinsnachrichten
Sozialdienste

Krankenmobilien-Magazin
Samariterverein Höngg
Ackersteinstrasse 190, Telefon 3415120. Öff­
nungszeiten: Montag, Dienstag, Mittwoch und 
Freitag von 9.00 bis 11.30 Uhr, Dienstag auch 
abends von 18.00 bis 19.00 Uhr. (Donnerstag 
und Samstag geschlossen) — Notfalltelefon 
3413552 oder 34190 92.

Spitex-Zentrum Höngg
Gemeindekrankenpflege — Hauspflege — 
Haushilfe Pro Senectute
Für alle drei Dienste
gemeinsame Telefon-Nummer 34110 90
Montag bis Freitag 08.00—10.30 Uhr 
und 14.30 bis 16.00 Uhr

Ambulatorium Gemeindekrankenpflege im 
blauen Haus des Höngger Marktes, Limmat- 
talstrasse 186, 2. Stock. Eingang auf der Seite 
des kleinen Riegelhauses. "
Montag bis Donnerstag, 14.30 bis 16.00 Uhr

Verein claro Weitladen Höngg
Am Meierhofplatz/Orsinihaus 
Limmattalstrasse 178,8049 Zürich 
Telefon 34103 01
Im Verein claro Weltladen Höngg engagieren 
sich Menschen aus dem Quartier für entwick- 
lungs- und umweltpolitische Anliegen. Mit 
dem Fairen Handel versuchen wir partner­
schaftliche Beziehungen zu benachteiligten 
Regionen zu knüpfen und diesen eine langfri­
stige Entwicklungschance zu bieten.
Wir freuen uns über neue Mitglieder, die sich 
in diesem Sinne und nach individuellen Mög­
lichkeiten bei uns engagieren möchten.
Für weitere Fragen wenden Sie sich bitte an 
unsere Präsidentinnen:
Irmgard Eisenring, Telefon 34163 00 oder 
Andrea Nüssli, Telefon 3414394 oder 
schauen Sie einfach bei uns im Laden vorbei!

Verein Wohnheim Frankental
Limmattalstrasse 414
Betreuung, Beschäftigung und Pflege von 
Menschen mit einer geistigen Behinderung. 
Wir freuen,uns über neue Mitglieder und frei­
willige Kontaktpersonen für unsere Pensionä­
rinnen und Pensionäre. Für Auskünfte wenden 
Sie sich an die Heimleitung. Wir stehen Ihnen 
gerne zur Verfügung, Tel. 341 9710.
PC für allfällige Spenden Nr. 87-45619-1.

Radio/TV/HiR Reparaturen 
^Burkhardt 363 60 60
Inhaber A. Hahn ■LkZIMKii.'Tai Rötelstrasse 28

Samstagmorgen Höngger
Sprechstunde Kreis 10 Aerztlnnen
24. April Praxis Dr. med. M. Busslinger
Von 9.00 Nordstrasse 89
bis 12.00 Uhr 8037 Zürich
für Notfälle: Telefon 361 64 00

Wenn Ihre Hausärztin nicht erreichbar ist:
Ärztefon 269 69 69
Erfahrene Krankenschwestern vermitteln
Notfallärztinnen der Stadtkreise 6 und 10.

Pestalozzi-Bibliothek
Höngg
Kirchgemeindehaus, Ackersteinstrasse 190, 
Telefon 3418826
Grosse Auswahl an Kinder- und Erwachse­
nenbüchern. Romane, Erzählungen, Biogra­
phien, Krimis, Abenteuerbücher, Tierbücher, 
Bilderbücher, Sachbücher aus allen Wissens­
gebieten. Compact Discs. •
Laufend Neuerscheinungen!
Öffnungszeiten

Dienstag 15.00—19.00
Mittwoch 9.00—12.00 13.00—16.00
Freitag- 15.00—19.00
Samstag ' 10.00—12.00

Theaterverein
Zürcher Freizeit-Bühne
freut sich auf neue, aufgestellte Kollegen/in- 
nen. Wir proben jeden Mittwoch ab 19.30 Uhr 
in unserem Vereinslokal auf der Werdinsel in 
Höngg. Bis zur nächsten Rollenverteilung sind 
Sie uns auch hinter -der Bühne nützlich und 
willkommen, und wir haben Zeit, einander bes­
ser kennenzulernen! Nur Mut, auch Anfänger! 
Infos bei: Heinz Jenni, Telefon 01/482 83 63.

Vereinsnachrichten 
Sport

Armbrustschützen Höngg
Trainingsangebot
im Armbrustschützenhaus Höngg
Jugendliche 
10- bis 20jährige

Mittwoch 18.00 bis 20.00 Uhr

Erwachsene

Dienstag 18.00 bis 20.00 Uhr
Donnerstag 18.00 bis 20.00 Uhr

Kontaktadresse:
Francesca Mangano, Appenzellerstrasse 51, 
8049 Zürich, Telefon 3410041

Damen- und Frauenriege 
des TV Höngg
Unser Angebot für Erwachsene

Montag Seniorinnen
Turnhalle Lachenzeig*
Seniorinnen
Turnhalle Lachenzeig*
Frauen
Turnhalle Lachenzeig*
Frauen
Turnhalle Lachenzeig’
Dienstag Jogging
Turnplatz Hönggerberg
Kondi für alle
Turnhalle Lachenzeig
Mittwoch Walking 
Turnplatz Hönggerberg
Seniorinnen
Turnhalle Rütihof
Allround
Turnhalle Lachenzeig*
Donnerstag Walking 
(nur Mai bis Oktober) 
Turnplatz Hönggerberg
Gymnastik
Turnhalle Lachenzeig
*Mai bis September 
Turnplatz Hönggerberg
Auskunft erteilt gerne 0 
Lisa Aiolfi, Telefon 341i

17.00-18.00 Uhr

18.00-19.00 Uhr

19.00-20.10 Uhr

20.20-21.30 Uhr

9.15-10.15 Uhr

20.00-21.00 Uhr

9.00-10.00 Uhr

14.45-15.45 Uhr

20.10-21.40 Uhr

18.30-19.30 Uhr

20.00-21.30 Uhr

ie TK-Präsidentin
'8 75

Unser Angebot für die Jugend

Montag Streetdance
Dienstag und Mittwoch
Mädchenriegen Allround in drei Altersgruppen
Mittwoch und Donnerstag
Geräteturnen in verschiedenen Altersgruppen
Kinderturnen (Kindergartenalter) 
auf Anfrage
Mutter- und Kind-Turnen (ab 3 Jahren) 
auf Anfrage
Auskunft erteilt gerne 
für die Mädchenriegen .
Lydia Pulfer, Telefon 34185 62 
für Muki- und Kinderturnen 
Anita Kühne, Telefon 34103 83
Weitere Auskünfte gibt gerne die Präsidentin 
Ruth Stössel, Telefon 34128 45

Schweizerische Lebensrettungs- 
Gesellschaft, Sektion Höngg
Trainingsangebot im Hallenbad Bläsi

Für Jugendliche:
Montag 18.00 bis 19.00 Uhr

für 11- bis 15jährige
Freitag 18.00 bis 19.00 Uhr

für 16- bis 20jährige

für Erwachsene:
Dienstag 20.00 bis 21.30 Uhr

Rettungsschwimmen 
und Kondition

Donnerstag 20.00 bis 21.30 Uhr
Rettungsschwimmen 

______ und Fitness_________

Aquafit-Kurse_______ auf Anfrage_________

Rettungs- 
schwimm-Kurse_____ auf A n f rag e

Auskunft:
Martin Kömeter Telefon 340 28 40
Margrit Eigenheer Telefon 341 57 35

Tierärztlicher Notfalldienst
Notfallarzt
Samstag, 24. und Sonntag, 25. April
Dr.Angela Beltracchi, Brunnwiesenstrasse 78, 
8049 Zürich, Telefon 01-341 40 75
Zentrale Auskunftstelle Limmattal 
und Umgebung, Telefon 01 • 740 98 38

Zwei Ziele gibt es im Leben: Erstens, das 
zu bekommen, was man wünscht, und 
danach, es zu geniessen. Nur den Klüg­
sten der Menschen gelingt letzteres.
Liebe Jubilarinnen und Jubilare
Zu Ihrem Geburtstag wünschen wir 
Ihnen alles Gute; viel Mut, Freude und 
Gottes Segen.
Geburtstag feiern: 

24. April
Frau Maria Baumann
Riedhofstrasse 366, 80 Jahre
Frau Dora Stutz
Brunnwiesenstrasse 18, 80 Jahre
Frau Hermine Rüttener 
Limmattalstrasse 371, 90 Jahre 
25. April
Frau Agnes Rohrer
Kappenbühlweg 11, 90 Jahre
29. April
Herr Alfred Pfäffli
Wildenstrasse 11, 85 Jahre

Mit lieben Geburtstagsgrüssen • 
Frauenverein Höngg 
Quartierverein Höngg 
Quartierzeitung «Höngger»

■■ Es kommt immer wieder vor, dass 
einzelne Jubilarinnen und Jubilare nicht 
wünschen, in dieser Rubrik erwähnt zu 
werden. Wenn keine Gratulation erfol­
gen darf, sollte uns zirka zwei Wochen 
vorher eine schriftliche Mitteilung errei­
chen. Adresse: Redaktion «Höngger», 
Postfach, 8049 Zürich.

Alterswohnheim Riedhof
Mittwoch, 30. April, 18.30 Uhr
Arnold Schalker:
Romantische Klaviermusik
Der Riedhof würde sich bei allen Anläs­
sen auch über auswärtige Besucher sehr 
freuen. Der Eintritt ist frei.
Übrigens ist die Cafeteria wie folgt 
geöffnet: von 10.00 bis 11.00 Uhr und 
von 14,00 bis 16.30 Uhr.

Jass-Treffs
Jass-Zirkel-Veranstaltungen

Mittwoch, 28. April, 19.45 Uhr 
Restaurant Dörfii «Uedikerhuus» 
Uitikon, 6. Dörfli-Jass
Donnerstag, 29. April, 19.45 Uhr 
Restaurant Limmatberg 
Zürich-Höngg, 5. Höngger Jass 
Mittwoch, 5. Mai, 19.45 Uhr 
Restaurant Mattenhof 
Zürich-Schwamendingen
2. Mattenhof-Jass

GZ aktuell
Gemeinschaftszentrum Wipkingen, 
Breitensteinstrasse 19a, 8037 Zürich, 
Telefon 271 9800

Sunntigskafi
Sonntag, 25. April, 14 bis 18 Uhr, an­
schliessend Salsatanzkafi «El pulpo» ab 
19 bis 24 Uhr. Geboten werden heisse 
Salsarhythmen, Essen und Getränke.
Männerforum
Donnerstag, 28. April, 20 bis 22 Uhr, im 
Kafi Tintefisch.
Spielkiste
Jeweils von Dienstag bis Freitag, 14 bis 
18 Uhr und am Samstag, 11 bis 18 Uhr 
geöffnet.
Bälle, Stelzen, Boccia, Federball und, 
und... können kostenlos, aber gegen 
ein Pfand, ausgeliehen werden.
Fit in den Frühling
Werkraum bis 30. April. Kosmetik selber 
herstellen: Beruhigungsbad, Rheuma­
bad :. .Spielefür i ns Freie:\n&\<^ 
ner Federball), Minidrachen, Windrä­
der.
Holzwerkstatt bis 30. April. Mit selbst­
gemachten Springseilen und Stelzen 
hüpfen wir in den Frühling. Daneben 
sorgen Massagerollen und Dufthölzer 
für einen sanften Jahreszeitenübergang.

IHRE CHANCE 
DIE FONDSGEBUNDENE 
LEBENSVERSICHERUNG

Holen Sie sich die Unterlagen bei:
V. B. Krampera

8049 Zürich-Höngg 
Tel. 01 /34112 97 oder 01 /265 4135

Zivilstandsnachrichten
Bestattungen
Hunziker, Hans, geb. 1905, von Zürich, 
verwitwet von Hunziker geb. Bresciani, 
Stefania Colomba; Limmattalstr. 371.
Tanner, Walter Heinrich, geb. 1932, von 
Bühler AR, verwitwet von Tanner geb.
Vetsch, Katharina; Segantinistr. 202.
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http://www.apotheken-stadt-zuerich.ch

